d 


j 
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Um die Bewegungsfreiheitnerdentichen Boliti 


| Brüning 9 Programm auf der Außerordentliche Vollmachten für die Länder 
Stuttgarter Tagung der at Wi Reen 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 
[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Der Reichskanzler wandte ſich weiter den 
ragen der Innenpolitik d deutete 

2 daß eine 9 ` deiere Berlin, 25. Auguſt. Die Notverordnung des] ſchweren Mein un gsverſchieden heiten 
í Reichspräſidenten zur Sicherung der Haushalte] gekommen, wird vom Kultusminiſterium als 
Erweiterung des Kabinetts nach an “r ea 55 und Gemeinden hat folgenden ritig eck Gei in den rg a 
ortlaut: eitere Einſchränkungen im Rahmen der allge⸗ 
rechts oder nach links unter den „Auf Grund des Artikels 24 Abſatz 2 der meinen Sparmaßnahmen auch auf kulturellem 
gegebenen politiſchen Verhältniſſen Reichsverfaſſung wird verordnet: i Gebiet erwogen würden. Dabei joll die Qef rer- 
nicht möglich ; 1. Die Landesregierungen find ermächtigt, alle[beſoldung in der Tat im Vordergrunde der 


h ; Erörterung ſtehen. An eine allgemeine 
ſei. Er lege nach wie vor Wert darauf, mit Maßnahmen, bie Pr Ausgleich der Haus. Senkung wird dabei angeblich weniger gedacht 
3 7 f } weil 085 1 halte von Ländern und Gemeinden (Gemeinde⸗ als an eine Kürzung von Zulagen, die für zu⸗ 
6 Ki, daß mit einer Diktatur berbände) erforderlich find, im Verorbnun g. an, Dienftleiftunnen Ten, Dn Dr mr 
auf die Dauer das deutſche Volt nicht regiert wege vorzuſchreiben. Sie können dabei von dem durch foll eine SE unerhebliche Erſparnis mög⸗ 
werden könne. Ohne ein Parlament komme auf 


beſtehenden Landesrecht abweichen. lich gemacht werden. 
die Dauer kein Staat aus. i 2. Die Landes regierungen Föusen insbeſon⸗ 
Ueber die Außenpolitik ſagte Reichs⸗ 


dere beſtimmen, daß und in welcher Weiſe die as- mm: Fo 

kanzler Brüning, er fei entſchloſſen, mit der bis⸗[Perſonalausgaben und andere Ausgaben die Mörder der Polizeioffiziere 

herigen Form der Diplomatie zu brechen. Es] der Länder und Gemeinden Gemeindeverbände) (celegraphiſche Meldung) 

habe fih bei den Beſprechungen mit den führen- herabgeſetzt werden. Verpflichtungen aus Ver⸗ d 

SE oer eA 1 a: Nationen gezeigt, trägen bleiben unberührt, ſo es ſich nicht um Berlin, 25. Auguſt. Die Ermordung 

daß dieje Methode elaſtiſcher fei. Perſonalausgaben handelt.“ der zwei Polizeioffiziere am Bülowplatz i 
Durch die Botſchaft des Präſidenten Hov -| $ Voligeioffig ri 


Stuttgart, 25. Auguſt. In der Sitzung der 
Zentrumsfraktion des Reichstages, an der auch 
viele Mitglieder der württembergiſchen, badiſchen 
und heſſiſchen Landtagsfraktionen teilnahmen, 
hielt Reichskanzler Dr. Brüning eine große 
programmatiſche Rede. 

Er begann ſeine Ausführungen mit einer 

Schilderung ſeiner Beſprechungen mit den aus⸗ 
ländiſchen Staatsmänner n. Dann ſetzte er 
auseinander, welche Schwierigkeiten auf 
dem Gebiete der internationalen Politik und 
Wirtſchaft beſtehen und wie Deutſchlands Wirt- 
ſchaft ſich mit einem relativ kleinen Betriebskapi⸗ 
tal weiterhin behaupten müſſe. Die Bewegungs: 
freiheit der deutſchen Politik müſſe gerettet wer» 
den. Sie dürfe nicht durch falſche Maßnahmen 
auf politiſchem und finanziellem Wege erneut ge⸗ 
fährdet werden. Die einzelnen Stände und Bes! 
rufe in Deutſchland müßten ſich mehr als bisher 
auf ihre eigenen Kräfte konzentrieren. Die 
Beſprechungen mit den amerikaniſchen Staats- 
männern hätten ergeben, daß die Agrarkriſe 


in Amerika in viel ſtärkerem Maße als in ver, wenn ſich ihre Auswirkun ; j — reſtlos geklärt. Von den in dieſer An⸗ 
8 ey e $ : 5 gen auch nicht fo 

Deutſchland fühlbar ſei und daß man daher mit faio, Trage ig iſt legenheit Verhafteten ſteht bei Fünfen 

der Schilderung unſerer Notverhältniffe wenig fort in voller Tragweite zeigen konnten, il Kürzung bon gelegenh haf iteh d f 


immerhin die erſte Grundlage gelegt wor- 
den für eine dauernde Beſſerung. Viele inter- 
nationale Beſprechungen und Vereinbarungen 
müſſen nachfolgen, wenn die Völker der Welt 
diefe ungeheuerſte aller Wirtſchafts⸗ 
kriſen überſtehen ſollen. Wenn das 
deutſche Volk dieſe Proben durchmacht, ſo wie es 
dieſe Proben in den vergangenen Monaten zur 
Bewunderung der ganzen Welt überſtanden 
hat, dann wird es gelingen, die deutſche Wirt- 
ſchaft und das deutſche ſoziale Leben bis zu dem 
Punkt zu bringen, wo wir ſagen können, daß eine 
weitere Hilfe zur. Ueberwindung der Weltwirt- 
ſchaftskriſe nicht mehr nötig iſt. 

Auf dem Parlamentariſchen Abend der Stutt- 
garter Zentrumstagung ergriff 


Dr. Wirth 


das Wort. Er erklärte, daß es mit der Reichs- 
reform zur Zeit nicht „ſo ſchlimm“ ſtehe, wie man 
vielfach höre. Es fei politiſche Verhetzung, zu 
ſagen, daß er mit dem Artikel 48 den Ländern den 
Garaus machen wolle. Die Reichsreform fei nur 
in einer ruhigen Atmoſphäre möglich. Der Ned- 
ner ging dann auf die großen Gefahren des fom- 
menden Winters ein und jagte, daß die Regie⸗ 
rung alles tue, um in dem kommenden ſchweren 
Winter moraliſch und materiell zu helfen. Neben 
den Staat müſſe die caritative Hilfe treten. In 
zwei bis drei Wochen würden die caritativen 
Vereine Deutſchlands mit einem großen Auf 
ruf an die Oeffentlichkeit treten, Naturalien zu 
ſammeln. Es ſei ſomit alles vorbereitet, 
daß Deutſchland den nächſten ſchweren Winter 
überſtehen könne. Ein gewaltſamer Umſturz ſei 
im Winter nicht zu befürchten. Denn die Regie- 
rung fei ſtark genug, eine Revolution niederzu⸗ 
ſchlagen. Nicht eine Sekunde dürfe gezögert 
werden, der Gewalt mit höchſter Gewalt zu be⸗ 
gegnen. Wer die Hand erhebe, dem werde ſie 
abgeſchlagen werden. Die Regierung werde ſich 


zweifellos feſt, daß ſie am Bülowplatz 
Veſoldungs⸗Zulagen geſchoſſen haben. 


(Drahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 


Berlin, 25. Auguſt. Ges bon uns mit Bor- Der Klempnermeiſter Schellhammer 
behalt wiedergegebenen H 

Tageblatts“, der Preußiſche Finanzminiſter plane in ſeiner Wohnung ſeine drei Kinder im 
Serabfehung ter GE und es fei dar- Alter von 9, 4 und 3 Jahren und tötete ſich dann 
über im Preußiſchen ultusminiſterium zu ſelbſt durch einen Schuß 


. k d ᷣͤ K RENTE TREE TEE TEEN 


beiten gezeigt haben, daß er die Poſition des] Richtung hin geplant ſei. Anſcheinend ſind auch 
bayeriſchen Partikularismus doch erheblich über- die Beſtrebungen wieder fallengelaſſen worden, 
ſchätzt hat, als er davon ſprach, die Trennungs- den verwaiſten Poſten des Reichswirt⸗ 
linie zwiſchen Norden und Süden erneut ziehen ſchaftsminiſteriums zu beſetzen. Bei der 
zu wollen. Eine ſolche Linie beſteht heute nur Bedeutung, die in dieſer Zeit gerade die wirt- 
noch in der Phantaſie der bayeriſchen Regie- ſchaftspolitiſchen Fragen haben, hätte man es 
rung; tatſächlich find ja Baden und Württemberg] doch begrüßt, wenn dieſes Reſſort wiederum eine 
in ganz anderer Weiſe zur Reichspolitik einge | Stimme im Miniſterrat erhalten hätte. Auf ⸗ 
ſtellt als Pr. Held und ein Anhang, die es fid | klarung durch einen zuſtändigen Wirtſchafts⸗ 
Immer noch nicht verjagen können, die baveriſchee minſſter hätte vielleicht auch den Reichskanzler 
. CG Cp Er Ce wahrt vor dem Satz feiner Rede über Ratio- 
ausgerechnet die Finanzgebarung Badens und . 83 E 
Württembergs als vorbildlich gegenüber Bayern ſche Wiriſchaft CS tr EZ Aë 
ld Worten E ET, alg einen Sine ba fie Leen on Säbel) gewinnen. 
Ce eg A on Biere, Beie = d Nr Jahren hat die P EE die 
war eine kräftige Antwort, die freilich nicht ol "ken we? ra ich 2 
arg dürfte, die a e ua e Sg die 7 5 für die ot 8 
zum Abklingen zu bringen. ießlich hatte Dr. RN Ne 
Brüning Gs aber auch keinen Grund. Es iſt „„ Ee Gr D e Ge 
nun jhon zur Regel geworden, daß alljährlich] der politiſch fef gejebten Söhne und Re 
auf der bayeriihen Bauernverſammlung in zialabgaben hereingebracht werden. Auch 
Tuntenhauſen eine Sprache gegen das Reichskanzler Dr. Brüning wird nachträglich 
Reich geführt wird, die einmal in ſchärfſter Form nicht in der Lage fein, der deutſchen Wirtſchaft 
zurückgewieſen werden mußte. Die Politik des einen anderen Weg zur Erlangung dieſer Ziele 
Deutſchen Reiches wird ſchließlich von Berlinſu nennen als den der ſchärfſten Rationaliſie⸗ 
aus beſtimmt und nicht von — Tuntenhauſen. rung zum Zwecke der äußerſten Konkurrenz- 
Daß über dieje Reichspolitik Norb- und Süd- fähigkeit. Die Reparationspolitik iſt jetzt in ge⸗ 
deutſche gemeinſam zu beſtimmen haben, wiſſer Weiſe an ihrem Ziele angelangt, indem fie 
nicht überraſchen laſſen. ſollte inzwiſchen auch für Dr. Held eine Selbft- durch die Erfüllung die Unerfüllbarkeit bewieſen 
* verſtändlichkeit geworden ſein, und die Unſinnig⸗] hat. Daß von der Kriſe, die diefe Politik zwangs⸗ 
In demſelben Gebietsteil des Deutichen | teit feines letzten Angriffs zeigte ſich ja am beſten läufig mit ſich bringen mußte, die deutſche 
f Reiches ſüdlich der Mainlinie, von wo aus fürz-|darin, daß er fih am ſchwerſten über den] Wirtſchaft am ſchwerſten betroffen werden würde, 
und betonte mit Nachdruck, daß mit Geſetzen lich der bayeriihe Miniſterpräſident ſeine ge⸗[Reichsfinanzminiſter beklagen zu müſſen] hätte eigentlich vorausgeſehen werden müſſen. 
allein nich⸗ zu helfen jei; ſolange das Publikum! häſſigen Angriffe gegen Preußen und die Reichs- meinte, der doch ebenſogut wie jeder Bayer fih | Entſprechende Sicherungsmaß nahmen 
kritiklos jeden Preis bezahle. Alsdann befaßte] politik geführt hatte, hat Reichskanzler Dr. Ber ü- fals Süddeutſcher bezeichnen kann. ſind leider nicht erfolgt. Es geht aber wohl nicht 
Dr. Brüning ſich mi“ der Frage der Haus ⸗ ning Gelegenheit gehabt, ihm zu antworten. Die Anſprache des Reichskanzlers hat endlich an, der betroffenen Wirtſchaft aus ihrem 
vinsſtener und der Frage der Wohnungs- Die Anweſenheit der Zentrumsmitglieder aus auch Klarheit gebracht über die Gerüchte, daß eine Schickſal jetzt noch einen Vorwurf machen 
mieten. Baden und Württemberg wird Dr. Held am Erweiterung des Kabinetts nach irgend einer Lzu wollen. 38. 


* \ 


Eindruck bei ihnen hervorrufen könne. 

Die Rationaliſierung ſei viele Jahre der Not- 
wendigkeit vorausgeeilt. Die Kredite der 
Großbanken feien viel zu wenig vorſichtig unters 
gebracht worden. Die Gehälter, namentlich 
bei den landwirtſchaftlichen Verbänden, ſeien 
ins Ungemeſſene geſteigert worden. Die An⸗ 
leihepolitik der Großſtädte und auch der ſonſtigen 
Gemeinden ergebe rein zahlenmäßig ein erſchüt⸗ 
terndes Bild. Württemberg und Baden 
bätten den Mut aufgebracht, unpopulär zu ſein 
und ſich ſelbſt zu helfen. Andere Länder redeten 
viel über die Bedeutung des Föderalismus und 
ſeien ſelbſt letzten Endes doch die 


Totengräber dieſes Syſtems, 


wenn ſie nicht den Mut zum Sparen aufbringen 
und ihre eigenen Finanzen mehr in Ordnung 
halten. Mit der Ueberzahlung in den Gemeinden 
und ſonſtigen öffentlichen Körperſchaften müſſe 
endlich rückſichtslos Schluß gemacht werden. 

Der Reichskanzler behandelte dann weiterhin 
die Kriſe der Banken, die mangelnde Tätigkeit 
und Verantwortung der Aufſichtsräte und führte 
als Beiſpiel die „Nordwolle“ an. Das 
Traurige an dieſem Fall ſei die Tatſache, daß 
ſeit fünf Jahren dort Verhöltniſſe geherrſcht 
aben, die noch der gerichtlichen Beurteilung be- 
dürfen, ohne daß jemand eine Ahnung davon ge⸗ 
habt hätte. Die Reichsregierung habe erſt über 
England die Ueberſchuldung der Firma erfahren. 


jede Pleite einzuſtehen. Das Aktienrecht müſſe 
unbedingt geändert werden. Die Vielzahl der 
Aufſichtsratspoſten in einer Hand müſſe beſeitigt 
und eine begrenzte Bankaufſicht durchge⸗ 
führt werden. Auch vor dem Direktorium und 
dem Generalrat der Reichsbank könne und 
werde die Regierung nicht halt machen. Weiter- 
hin behandelte Dr. Brüning die Frage der 


Preisſenkung 


Industrie- 
Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie - 


eldung des „Berliner [aus Klein ⸗ Steinbach (Baden) erſchoß 
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Entwurf zur Zivilprozeß⸗Reform 


[Drabtmeldung unferer Berliner Redaktiom 


Berlin, 25. Auguſt. Nach jahrelangen Vor⸗ f plitterung der Vollſtreckungsbehörden ab- 
bereitungen hat der Reichsjuſtizminiſter jetzt den zuhelfen. Auch wird anerkannt, daß der Offen⸗ 
Entwurf einer neuen Zivilprozeßord⸗barungseid nicht mehr feine eigentliche Be⸗ 
nung veröffentlicht Es ift ein ſtattlicher Band] deutung für den Gläubigerſchutz beſitzt. Der Ent- 
von 560 Seiten. In Meier Zeit der Not haben wurf will das heutige Syſtem, das dem Schuld- 
ſich ſoviele Unzulänglichkeiten an der beſtehenden] ner in vielen Punkten zu große Möglichkeiten des 
Zivilprozeßordnung, namentlich auf dem Gebiete Ausweichens gewährt, ändern. Das Boll- 
der Zwangsvollſtreckung gezeigt, daß das ſtreckungsgericht ſoll von Anfang an das 
Juſtizminiſterium nicht länger warten wollte und] Verfahren überwachen. Bei Interventionen eines 
durch einen bis ins kleinſte ausgearbeiteten Re- Dritten zugunſten eines gepfändeten Gegenſtandes 
ferentenentwurf eine gründliche Reform ſentſcheidet das Vollſtreckungsgericht ſelbſt durch 
zur öffentlichen Ausſprache ſtellt. Das Mini- Beſchluß. 


ſterium glaubt, die Stellungnahme der öffentlichen Auch Gehaltzzaß nnen Wumen mic 


Meinung nach etwa einem halben Jahre iber- 
ſehen zu können und wird die Vorlage dann unter den neuen Beſtimmungen wirkſamer 
als bisher erfaßt werden. 


Berückſichtigung der Wünſche und Anregungen, 
die ſich dann ergeben haben, den geſetzgebenden 
Körperſchaften zuleiten. Der vorliegende Ent-] Der heutige Zuſtand hat es mit ſich gebracht, daß 
wurf knüpft an die alte Ordnung und an die No- der Gläubiger bei der Verfolgung feiner Rechts⸗ 
belle vom Jahre 1924 an. Von beſonderer Wich- anſprüche über juriſtiſche Zwirnfäden 
tigkeit iſt die ſtolpert, die der 1 er oija ar Les 
Gunſten verwerten konnte. ntwurf macht 
Reform des einen Unterſchied zwiſchen Ke 1 ec 
dem böswilligen Schuldner. Bei dem gutwilligen 
Zwangsvollſtreckungsweſens, Schuldner gibt der Entwurf dem Gericht ſogar 
die einen beſſeren Schutz des Gläubigers für jeineldie Möglichkeit, Stundungsmaßregeln 
Forderungen ermöglicht, auf der anderen Seite] anzuordnen. Auch liegt ein wichtiger Schuldner⸗ 
aber auch dem Schuldner gegen unbillige Härten | ihug in der Möglichkeit eines Beſchwerde⸗ 
verſchiedene Möglichkeiten der Abwehr gibt. verfahrens, das bis zum Reichsgericht Der- 
Die von verſchiedenen Seiten der Wirtihaft | folgt werden kann. Dagegen bietet der Gläubiger. 
vorgeſchlagene Wiedereinführung des ſogenannten ſchutz die Möglichkeit, auf den Arbeitsverdienſt 
freigewählten Gerichtsvollziehers wird abgelehnt. | besten ber auch wenn er beiſpielsweiſe der 
Dagegen hat man fih bemüht, der heutigen Zer⸗JEhefrau verſprochen worden ift. 


Kommuniſtiſche 


Rundfunk⸗ Propaganda 
Tolle Verdrehungen des Moskauer Senders 


Trotz aller Abmachungen mit Sowjetrußland 
über einen Verzicht auf die Einflußnahme auf 
Deutſchlands innerpolitiſche Verhältniſſe betrach⸗ 
ten es die Moskauer Kommuniſten als Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit und als ihre höchfte 
Aufgabe, die Revolution in Deutſchland zu 
ſchüren. Mit der unglaublichſten Frechheit und 
den tollſten Verb rehungen werden dieje Bemü⸗ 
hungen vor allem durch den ruſſiſchen Rund- 
funk betrieben. Was im Moskauer Rundfunk 
über Deutſchland erzählt wird, ift geradezu un⸗ 
glaublich. Die Tatſache, daß Deutſchland 
ſchwere politiſche und wirtſchaftliche Kriſen durch- 
macht, wird von Rußland dazu benutzt, um die 
Zuſtände im Lande ſo zu ſchildern, wie Rußland 
ſie ſich wünſcht, als ob der Ausbruch der kom⸗ 
muniſtiſchen Revolution unmittelbar vor der Türe 
ſtehen müſſe, weil die deutſche Bevölkerung dieſe 
Zuſtände nicht mehr länger ertragen könne. Das 
Leben in Sowjetrußland wird demgegenüber in 
den leuchtendſten Farben geſchildert, obwohl 
ſelbſt ſowjetruſſiſche Zeitungen zugeben mifen, 


Lücken in der Preußischen Verfassung 


Wahrſcheinlich leine 
Landtagseinberufung 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


London, 25. Auguſt. Mac Donald hat ſich kurz 
vor 18 Uhr zu einer Audienz beim König be⸗ 
eben. Man nimmt an, daß er dem König die 

amen der Mitglieder des neuen nationalen 
Konzentrationskabinetts vorgelegt hat. 

Die wichtigſten Poſten des neuen Kabinetts 
ſind wie folgt beſetzt: 

Premierminiſter Mac Donald, 

Staatsſekretär des Aenßern Lord Reading, 

Staatsſekretär für Indien Sir Samuel 


Berlin, 25. Auguft. Die Deutſchnationalen]. Wraktiſch ift die Frage ohne große Bedeutung, vare, ; 
hatten, nachdem die Vorſchläge des Preugifchen|denn die Preußiſche Regierung kann die Vor  Qorbpräfident des Geheimen Staatsrates 
Finanzminiſters Höpker Aſchoff für die ſchläge Höpker⸗Aſchoffs gar nicht durch Notver- Baldwin, ' 


Schatzkanzler S n o w hen, 
Innenminiſter Sir Herbert Samuel, 
Lordkanzler Lord Sankey, f 
Staatsſekretär für Dominien und Kolonien 
J. H. Thomas, 
Wohlfahrtsminiſter Neville Chamberlain, 
Präſident des Handelsamtes Sir Philipp 
VE unliffe Liſter. : 
Folgende Perſönlichkeiten gehören dem Mini- 
ſterium, aber nicht dem Kabinett an: 
Erſter Lord der Admiralität Sir Auſten 
Chamberlain, 


Boykott deutſcher 


ordnung in Kraft ſetzen, weil nicht nur die pren- 
ßiſche, ſondern auch die Reichs verwaltung 
betroffen wird. Es iſt aber bezeichnend für die 
Lückenhaftigkeit der Preußiſchen Ber- 
faſſung, daß über eine jo wichtige Frage wie die 
Einberufung des Parlaments ſolche Unklarheiten 
beſtehen können. 


Ne Entiaflungen bei der 
Danatbank 


(Drahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 
Berlin, weder 86 Berliner Montags 


Zuſammenlegung von Reichsreſſorts mit Preußen 
zum Zwecke einer Verwaltungsreform 
bekannt geworden find, die Einberufung des Pren- 
ßiſchen Landtages beantragt, um gegen diefe Pläne 
zu proteſtieren. Die Nationalſozialiſten 
hatten ſich dieſem Vorgehen angeſchloſſen. Nach 
Artikel 17 der Preußiſchen Verfaſſung muß der 
Landtag in jedem Jahre zum zweiten Dienstag 
im November zuſammentreten. Eine frühere 
Einberufung muß erfolgen, wenn das Staats- 
intereſſe es verlangt oder ein Fünftel der Abge⸗ 
ordneten es fordert. Deutſchnationale und Na- 
e verfügen aber nur über 46 Man- 
ate, können alſo das erforderliche Aufgebot nicht } 
Dellen, Jetzt haben die Kommuniſten gleich-] Platt hatte gemeldet, dei der Danothant 
ER AP Maſſenentlaſſungen vorgenommen werden ſollten. 
zeitig die Einberufung des Landtages beantragt, Nicht weniger als 1500 Angeſtellte ſollten davon 
allerdings nicht mit der gleichen Begründung, betroffen werden. Auf Grund von Anfragen an 
ſondern weil ſie eine Ausſprache über das polizei⸗ die Reichsregierung, ob ſie als Garant für die 
liche Vorgehen gegen ihre Partei herbeiführen] Bank mit dieſen Maßnahmen einverſtanden fei, 
wollen. wird nun von amtlicher Stelle mitgeteilt, daß 
Damit wäre an ſich die Vorausſetzung für den en DEEN d P gar er Schal. 
Sufammentritt des Preußenparlaments erfüllt. ler war bon der Direltion ein Abbau des Per- 
Gleichwohl ift es mehr als zweifelhaft, ſonals um 250 Angeſtellte beſchloſſen worden, 
ob der Aelteſtenrat die Anträge annehmen wird.] weil der verringerte Aktionsradius eine Perſonal⸗ 
In der letzten Landtagsſitzung ift mit Stimmen- einſchränkung nötig machte. Gekündigt worden iſt 
mehrheit die Vertagung bis zum 13. Oktober, aljo | nur jüngeren, unverheirateten Angeſtellten. Gleich- 
auf einen Termin, der vor dem durch die Ver⸗ 


zeitig haben dëi die leitenden Beamten mit ſehr 
faffung feſtgeſetzten liegt, beſchloſſen worden. In] erheblichen Wb ftri gen an ihren Bezi- 
den Kreiſen der Regierungsparteien Ellärt 


* n einverſtanden e „ und zwar ohne Rid- 
Si die Kunst vertreten, daß dieſer Beſchluß] ſicht auf die beftebenden Verträge. 
nicht durch den Aelteſtenrat, ſondern nur durch 
einen neuen Mehrheitsbeſchluß des (vectagten —!) Typhus in Krakau Deutſchland wird ferner beſchuldigt, die Zentral. 
. außer SEN werden kann. Telegraphiſche Meldung) regierung in Nanking durch Entſendung von mili- 
iſt aber, wenn dieſe Auslegung der Verfaſſung Krakau. 25. Auguſt. Das Städtiſche Geſund⸗täriſchen Ratgebern unterſtützt zu haben. 


richtig ift, gar nicht möglich, da eine ſolche Be fetzen in Seier teilt mit, bab in der legten 
der deutſche Proteſt 


ſchlußfaſſung dem erſten Beſchluß ſchon zuwider- ohe neun Erkrankungen an Bauch 18 
laufen würde. Ohne Frage wird die Mehrheit SE Af 5 K auf E find, 
des Aelteſtenrates fih dieſer Auffaſſung an- Jes wurden alle (CHE getroffen, um eine 
ſchließen und die Anträge ablehnen. heitere Ausbreitung der Epidemie zu verhindern. (Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 25. Auguſt. Das Auswärtige Amt hat 
gegen dieſen Beſchluß Proteft erhoben und der 
Kantonregierung mitgeteilt, daß die Na Re- 


Richtlinien für die EE 


es verantwortlich machen werde. n hieſigen 


i olitiſchen Erde ift man der Auffaſſung, daß 
as Vorgehen der Santonregierung gegen den 
, deutſchen. Handel völlig unhaltbar und ungerecht⸗ 
fertigt iſt ſchon aus dem Grunde, weil auch 


(Telegrabbiſche Meldung) andere Länder Waffenſendungen nach China 


5 SÉ lge df Berater entſandt 

Benin 25. Auguft. Der Neidswirtfðajtsminiter bat j Erwerb von. Devifen unb gur Verfügung über Devifen ee og ies 
neue Richtlinien WË die Deviſenbewirtſchaf | erteilt werden, wenn es fih um eine aus dem Wa rene die Charterung eines deutſchen Dam ee Hin 
tung erlaſſen, die den Landesfinanzämtern zugegan⸗ verkehr oder dem Seeſchiffahrtsverkehrſ dle ländi 5 d l hen pfer 
gen find und im deutſchen Reichsanzeiger bekannt ge herrührende effektive VBaluta forderung ausländiſche Rechnung. s 
e: dE ZK EG 17 7 am 28. Ff. 1931 — a wiegt es ë Ben — — p 2 
in Kraft. e ſtellen eine Zuſammenfaſſung derung ſchon vor dem Inkrafttreten der Devifenvero atſache zu H i D rei 
der bisherigen vorläufigen Richtlinien und ihrer Gr: nung entſtanden ift, Für neue Geſchäfte ift die Ge» Ri D sugs ee e un SE ER 
gänzungen dar, die ſämtlich durch die neuen Beitimmun« | nehmigung nur noch zuläſſig zur Verfügung über bei 
per erſetzt werden. ad Ar ſind vor allem die] dem Antragſteller bereits vorhandene Deviſen, nicht den S b 54 Kisten Gewehr Betrag 

orſchriften über Me Wirkungen der Stillhalteverein.] auch zum Erwerb neuer Devifen, und zwar nur zu Bri 155 115 ) 8 ewe it 8 EN iti 
barungen für die Deviſenzuteilung, in denen Babtungen für den Seeſchiffahrtstransport nach und von Brünn ſtammten, nach Oſtaſien mit der Beſtim⸗ 
die e sich der Baſeler Verhandlungen ihren Aus- Ausland die Perſonen, die üblicherweiſe un. mung für Hongkong und 
druck finden. Ueber neue Währungsguthaben] mittelbar zur Zahlung derartiger Koſten verpflichtet hatte. Die Nankingregierung hatte, nachdem ſie 
eines Ausländers kann ohne die nach der De pe für ausländiſche Waren, die zur Verarbeitung im von dieſer Sendung, die eigentlich für Kanton 
viſenverordnung vorgeſchriebene Genehmigung verfügt] Inland beſtimmt find, jedoch nur durch den erſten in beſtimmt war, erfuhr, mitgeteilt, ſie würde in 
werden. Der Stichtag für BZ neuem ober freien | ländischen Verarbeiter eder feine Vorlieferanten und ihrem Bereich die deuffchen Firmen boykottieren 
Guthaben ift der 15. Juli, und ſoweit es ſich um Schuld für Tranſithandel äfte, in dieſem Falle ohne Rück- und hat die Reederei Rickmers gezwungen, den 
verhältniſſe zwiſchen den von den Stillhaltevereinbarun. ſicht darauf, ob die re vor der Wiederausfuhr durch damals noch in Manila liegenden Dam f d ch 
der K. sn De hne Dehandiung "erlahren Die . . Schanghai zu dirigſeren. Die Neeberei Miamerg 
` . t n weiter erforderli ine einigung igen ` 

neuen Markguthaben von Ausländern, r erforderlich eine Beſcheini der zuſtändige 


Eine gewiſſe Einſchränk enüber den bisherigen ig des Antvagſtellers i it ſei erſucht. Das Auswärtige Amt hat ſich jedoch auf 
Kichtlinien ` ift r Hinfihttid, der e e e, de Vedaß di deulſche Reai 


Balutazahlung an inländiſche Gläubiger im] war, lu in effektiver a ` 
Warenverkehr. Wie bisher kann die Genehmigung zum zu GE ung zen eff usländiſcher 


ſammlung, die in Kanton von der örtlichen 
Kuomintang abgehalten wurde, wurde die Ent⸗ 
ſchließung gefaßt, deutſche Waren zu boy 
kottieren. Als unmittelbare Urſache dieſer 
unfreundlichen Haltung Kantons gegen Deutſch⸗ 
land wird die angebliche Sendung von Waffen 
und Munition im Werte von acht Mil- 
lionen Dollar an Tſchiangkaiſchek an. 
begeben, die kürzlich mit einem nach Schanghai 
beſtimmten deutſchen Dampfer erfolgt ſein ſoll. 


Be die ruſſiſche Bevölkerung am Notwendigſten 
Mangel leidet und der Erfolg der Induſtrialiſie⸗ 
rung immer noch auf ſich warten läßt. Ueber die 
deutſchen Zuſtände konnte man kürzlich im Soim- 
jetſender u. a. „wörtlich“ erfahren: daß in 
Deutſchland „ein von der kapitaliſtiſchen Regie- 
rung Brüning angeſtifteter unerhört gran- 
ſamer Polizeiterror herrſcht. Wenn ſich 
mehrere Arbeiter — es brauchen nicht gerade 
Kommuniſten zu ſein — auf der Straße zeigen, 
werden fie. von der Polizei einfach nieder- 
geknüppelt. Auch die faſchiſtiſchen National- 
ſozialiſten, von der Polizei unterſtützt, verfolgen 
und morden die unſchuldigen Arbeiter, die 
ihre Sympathie für die Kommuniſten aus- 
ſprechen. Das Leben in Deutſchland iſt uner- 
träglich geworden. Es werden alltäglich Fälle 
regiſtriert, wo Menſchen vor Hunger auf der 
Straße umfallen. Niemand hat Geld, um die not- 
wendigen Lebensmittel, die von Tag zu Tag 
kataſtrophal im Preiſe ſteigen, zu beſchaffen. Man 
ſieht häufig Arbeiter, die fih zu ihrer Arbeits- 
ſtätte barfuß begeben!“ Zum Schluß über- 
mittelte der rote Funkredner die „freudige Nad- 
richt“, daß der Mittelſtand Deutſchlands, der 
bisher der Arbeiterbewegung fern ſtand, endlich 
feine Augen geöffnet hat und maſſenhaft in die 
KPD. eintritt. Der Mittelſtand jei zur feſten 
Ueberzeugung gekommen, daß nur unter der Qei- 
tung der kommuniſtiſchen Arbeiterſchaft das 
Wohl der Menſchheit zu erreichen ſei. Mit dem 
üblichen Ausruf: „Proletarier aller Länder, ver⸗ 
einigt euch!“ ſchloß brave Genoſſe ſeine 
Uebertragung. 


Englands neues Kabinett 


(Telearaphiſche Meldung 


Sekretär für Schottland Sir Archibald 
Sinclair, 

Unterrichtsminiſter Sir Donald Maclean, 

Arbeitsminiſter Sir Henry Betterton, 

Erſter Kommiſſar für öffentliche Arbeiten 

Lord Londonderry, 
Kanzler Herzogtums von Lancaſter Lord 
Lothian. 

Das neue Kabinett hat zehn Mitglieder: Vier 
Vertreter der Arbeiterpartei, vier Kon ⸗ 
ſervative und zwei Liberale. Es ift feit 
vielen Jahren das kleinſte Kabinett, abgeſehen 
von dem Kriegskabinett von ſechs bis acht Per- 
ſönlichkeiten, welches eine Art Kabinett innerhalb 
des größeren Kabinetts von 20 bis 22 Miniſtern 
darſtellte. Die normale Stärke ift ungefähr 
16 bis 17. Ein weiteres Merkzeichen des neuen 
Kabinetts ift, daß alle ſogenannten „Ausgaben 
miniſterien“, mit Ausnahme des Wohlfahrts- 
miniſteriums, nicht in das Kabinett eingeſchloſ⸗ 
ſen worden ſind. Krieg, e Admiralität, 
Schottland, Unterricht, Landwirtſchaft und Arbeit 
fin alle ausge] ellen, Dies seigt. i 
as neue Kabinett entſchloſſen ift, dieſen Minifte- 
rien ſtrenge Sparſamkeit zur Pflicht zu 
machen. 


Waren in Kanton 


[Telegrapbiſche Meldun a) 
London, 25. Auguſt. Auf einer Maſſenver⸗ Falle mißbilligt und daß ſie aus dieſem Grunde 


nicht in der Lage iſt, irgend welchen Schutz zu ge⸗ 
währen. Man ſieht in unterrichteten Kreiſen als 
beſte Möglichkeit an, um ſolche Schwierigkeiten 
für den deutſchen Handel zu vermeiden, wie ſie 
je in Kanton drohen, daß die deutſchen Ree⸗ 
ereien auch Waffenſendungen für ausländiſche 
Rechnung unterlaſſen. 


Gemeindearbeiter⸗Streils 
im Ruhrgebiet 


(Telegraphiſche Meldung) 


en, . Anguſt. Am 2. Auguſt kam an dem 
Sogn ech der Gemeindearbeiter eine _ Verein 
barung zuſtande. Gegen die dabei auspeipruchene 
ohnkürzung wurde von radikaler Seite durch 
Anſchläge proteſtiert, und gleichzeitig for- 
man die Arbeiter zum Streik auf. 
Dieſer Streikparole wurde in Eſſen nur im 
Gas- und Waſſerwerk Folge geleiſtet. wo von 
500 Arbeitern 300 die Arbeit niederlegten. Die 
Streikenden, unter denen ſich fünf Vetriebsrats- 
mitglieder befinden, find von der Stadtverwal⸗ 
tung friſtlos entlaſſen worden. 
Im Duisburger Fuhrpark traten 
40 kommuniſtiſche Gemeindearbeiter in 
Streik. Die Arbeitswilligen wurden unter Be⸗ 


drohung und Terror von der Arbeit 
1 Da die Arbeiten nicht unter aus⸗ 


reichendem polizeilichen Schutz ausgeführt wer- 
den können, wurden von der Fuhrparkberwaltung 
ſämtliche Arbeiten vorläufig eingeſtellt. Müll⸗ 


fuhr und Straßenreinigung fanden nicht ſtatt. 


Soweit bis jetzt feſtſteht, ſind von den wilden 
Streiks nur die Städte Duisburg und 
Eſſen betroffen worden. 


Preisſteigerungs⸗Tendenzen 


(Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion 


Berlin, 25. August. Wie die Brotpreiſe, 
zeigen auch die Fleiſchpreiſe in Berlin 
eine ſteigende Tendenz. Gegen Ende Juli haben 
die Preiſe für Schweine im Großhandel um 17,8, 
p ei am A v. $ en 
Die einhan elspreiſe egen noch nicht 

berielben Höhe, werden aber, wie ſchon on. 


b gekündigt wird, weiter E e Qalb- 


und Hammelfleiſch find die 


reife ſtellenweiſe 
enen idon erhöht worden, obgleich für diefe 


E die Großbandelspreiſe ge 


unken find. 


j 
| 
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Aus Obepſthleſien und Schiefien 


Srimätarst N. Weichert + Heerschau der Seele Bobrek A Schluß mit der wilden Auto-, 
seeman e ee | Erfolgreiches Eingreifen bei einer Metorrad-undSahrradraterei 


Max Weichert, ift in der Nacht zu Diens- Der Polizeipräſident Dr Danehl gibt fol⸗ 


eee eee e gende Bekanntmachung heraus: 
geſtorben. Dampfkeſſel⸗Exploſion 


e + habe kürzlich Ge Abnahme des Kraft 
Sa j z 4 kehrs in dieſem Jahre gegen- 
Am 27. November 1878 in Mehlſack, Dit C 3 
Deenen, Geboren, dere DE Melden in ide Eigener Berian EN 
Jugend mit feinen Eltern nach Leſchnitz OS. së Y 5 ` 
über, beiuchte das Gymnaſium in Groß Strehlitz i „Bobrek-Karf I. 25. Auguſt. Generaloberarzt Dr. Hufſchmid, Gleiwitz, 
Die Abſchlußübung der Freiwilligen hielt die Kritik über di den Pit 
Sani 1313 k g hielt die Kritik über die von den Sanitätsmann⸗ 
SRNE olonne Bobref Sort er ſchaften getroffenen Maßnahmen und über die 


Unfälle, die durch dieſe Fahrzeuge verurſacht 
und ſtudierte, hauptſächlich an der Univerſität N er en WE 
Breslau, Medizin. Nachdem er 1907 das medi- 5 

brachte bei Beweis der ſteten Weiterentwickelung Durchführung der geſtellten Aufgaben. Er ſtellte 
und der Schlagfertigkeit der Kolonne. Leider war | feft, daß die Sanitätskolonne unter der Leitung 


iſt jedoch nicht der Fall. Durch das verantwor⸗ 
diniſche Staatsexamen beſtanden hatte, widmete tungsloſe Verhalten vieler Kraftwagen⸗ und Mo⸗ 
er ſich beſonders der Fachausbildung in der 
der Wettergott der Veranſtaltung wenig hold. des Kolonnenarztes Chefarztes Dr Mazurel vom 
Trotzdem waren die Nachbarkolonnen von B en -| Hüttenlazarett Iulienhütte in den beiten Händen 


torradfahrer werden täglich Menſchenleben aufs 
Chirurgie und war Aſſiſtent bei dem be⸗ ſchwerſte gefährdet. Die meisten dieſer Unfälle 
rühmten Chirurgen Profeſſor Dr Tietze in 
5 W ; : liegt und infolge ihrer muſtergültigen Schulung 
chien Schombers, Karf, Miechowitz, in die Lage berſett wax, der geſtellten, nich Teiche 


find insbeſondere auf das ſchnel le Fah ren 
Breslau. Er gehörte dem Sanitätsoffizz 8 innerhalb geſchloſſener Ortsteile 
éi dei eg SC ER ! A À zurückzuführen. Gerade im oberſchleſiſchen Indu⸗ 
des Weltkrieges ins Feld und war während des Rokittnitz, Mikultſchütz als auch ver- ten Aufgaben mit Sccherheit und Verſtändnis 

ſchiedene Ortsvereine in ſtattlicher Zahl zu der Herr zu werden. An die Abſchlußübung ſchloß 
Heerſchau der Sanitätskolonne Bobrek erſchienen.] ſich ein Konzert an, das leider infolge des Re- 


W der ud run SR 
dE ter Et Su 8 ; weiſt, müßte mehr als ſonſt auf langſames Fahren 
Peg ng Eë GE ee er f e des in den Ortsteilen gehalten werden. Die jolgende 
burgiſche Kriegsderdienſtkreuz 2. und 1. Klaſſe, Der Uebung lag folgende Aufgabe zugrunde: 9728 . des r 5 0 Statiſtik iſt ein erneuter Warnruf an alle Fahrer: 
das Hamburgische Hanſeatenkreuz, die Rote- In der Keſſelanlage der Schule III ift eine . große Saal konnte die Teilnehmer] Unfälle im Kraftverkehr in der Zeit vom 31. Mai 
Kreuz-Medaille und den Schleſiſchen Adler Dampfkeſſelexploſion erfolgt. Durch i i 

die Detonation wurde die Scheidewand nach dem Kolonnenarzt Dr. Mazurek 


bis 25. Juli 1931 
2. und 1. Klaſſe. Am 1. Mai 1919 ließ er ſich 
Kinderbrauſebad eingedrückt, wodurch die begrüßte die Anweſenden, insbeſondere den Be- 


R BR h ` Gleiwitz Beuthen Hindenburg Zuſammen 

— en 0 e 1 2 rg für me nieder Leichtverletzte 33 52 4 109 

a wurde 1924 D weit Ausb. des N 5 Schwerverletzt 19 8 15 42 
g deren "In dor dort badenden Kinder durch herabfallende Biegel- zirksinſpekteur Generaloberſt Dr Hufſchmid und Sn e: e 


Schwerverl. mit 


Städt. Krankenhauſes und inricht vo 7 5 R ` 
Leen Ba ae 755 ſteine verletzt und inte Jen bin, we 5 AN Me der go ol T 1 = d 
Geſchäfte des Leitenden Primävarztez ; e Freiwilligen Sanitätskolonne im e in⸗ j f e A i 
der Chienraiiden Abteilung betraut, >| ` ré bie maditrömenben Dampfmaften ` ie der mirtichaftlien Notlage Jeineraeit niche „ De verschiedenen Fachtreifen wurde id we. 
d erbrüh wie geplant, feſtlich begangen werden konnte und derholt angegangen, bei Anzeigen wegen ſchnellen d 


Fahrens Milde walten zu laſſen. Unter Be⸗ 
rückſichtigung vorſtehender Unfälle, deren Urſache 
in den meiſten Fällen zu ſchnelles Fahren war, 
bin ich aber nunmehr gezwungen, mehr als bis⸗ 
her der wilden Auto- und Motorrad- 
raſerei entgegen zu treten. Ich werde mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung mehrmals wöchentlich an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen Stoppkontrollen ein 
ſetzen laſſen. Kraftfahrer, die die vorgeſchriebene 
Geſchwindigkeit überſchreiten, werde ich empfind⸗ 
lich beſtrafen, ganz abgeſehen davon, ob durch die⸗ 
ſes unverantwortliche Fahren ein Unfall verur- 
ſacht wurde oder nicht. In beſonders kraſſen 
Fällen werde ich die ſofortige Entziehung des 
Führerſcheines anordnen. Mit ähnlichen Mrak- 
nahmen werde ich auch gegen die wilden Rad⸗ 
fahrer vorgehen. Bei der unlängſt erfolgten 
Stoppkontrolle wurden allein 37 Fahrzeugführer 
wegen zu ſchnellen Fahrens angezeigt. Sie ſehen 
nunmehr ihrer Beſtrafung entgegen. 


* Silberhochzeit. Das Feſt der Silberhochzeit 
begehen morgen der Elektroſteiger Paul Schat⸗ 
terny und Frau, Thereſiengrube 5d. Aus dieſem 
Anlaß findet um 8 Uhr in der Herz⸗Jeſu⸗Kirche 
eine hl. Meſſe ſtatt. 

* Im September vorausſichtlich Anklage⸗ 
erhebung wegen des Hallenſchwimmbadunglücks. 

ch einer bei der Stadt eingegangenen Nach⸗ 
richt iſt die Gutachtererſtattung der gerichtlichen 
Sachverſtändigen abgeſchloſſen. Nach etwaigen 
Gegenerklärungen der Verteidiger wird voraus- | 
ſichtlich im September die Anklage wegen des 
Hallenſchwimmbadunglücks erhoben werden. 

* ee Beuthen⸗Roßberg. 
Der Verein hielt am vergangenen Sonntag im 
Vereinslokal Schitting ſeine fällige Monats- 
verfammlung ab. r. Vereinsvorſitzende, 
Cza ja, berichtete über die Bezirksausſtellung 
und die Provinzialverbandsſitzung in Borſig⸗ 
werk. Die Errichtung einer Reichsſtamm⸗ 
zucht aus Mitteln des Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
riums wurde für die nächſte Bezirkstagung in 
Mikultſchütz vertagt. Die Einführung einheit- 
licher Verbandsabzeichen wurde lebhaft begrüßt. 
Weiterhin ſprach der Verſammlungsleiter über 
die Vorarbeiten zu der in der Zeit vom 4.—7. 12. 
er. ſtattfindenden Provinzial⸗Verbandzs⸗ 
ausſtellung in Beuthen. Es iſt mit einer 
außerordentlich großen Beſchickung zu rechnen, A, 


Mit unermüdlichem Fleiß wirkte er ſtets 
Bilfsbereit zum Wohle der zahlreichen Kranken 
des Städt. Krankenhauſes. Außerordentlich groß 
iſt die Zahl derjenigen Beuthener, die dem ſtets 
froh gelaunten, tüchtigen Chirurgen ihr Leben 
und ihre Geiundheit verdanken. Für den Aus⸗ 
bau des Städt. Krankenhauſes zeigte 
er ſtets regſtes Intereſſe. Eine moderne Opera- 
tionsſaalein richtung wurde auf ſeine Anregung 
bin geſchaffen. Noch zuletzt hat er ſich aufs 
wärmſte für die Neueinrichtung des Kranken- 
hauſes eingeſetzt. 

Dr. Weichert war ein beliebter Berater und 
Arzt bis weit über Beuthens Grenzen hinaus. 
Auf wiſſenſchaftlichem Gebiete war er 
anerkannt. Zweimal war es ihm gelungen, die 
Südoſtdeutſche chirurgiſche Geſellſchaft zu ver⸗ 
anlaſſen, ihre Tagungen in Beuthen zu per- 
anſtalten. Er war Mitglied der gemeinſamen 
Aerztekammer der Provinzen Ober 
und Niederſchleſien, Förderer der 
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz 
und leitete die Staatliche Kranken⸗ 
pflegeſchule am Städt. Krankenhaus. 

Auch außerhalb des ärztlichen Wirkungs⸗ 
kreiſes war Dr. Weichert auf vielen Gebieten 
tätia und erfreute fih überall größter Wert- 
ſchätzung. Er war Vorſitzender des Verban⸗ 
des Alter Turnerſchafter im V. C. 
für den oberſchleſiſchen Induſtriebezirk, des 
Beuthener Automobil⸗Clubs im 
ADAC. und des Vereins ehemaliger 
Sanitätsſchüler und Stellvertretender 
Vorſitzender des Kreiskriegerverban⸗ 
des. Der ADAC., Gau O berſchleſien, 
der Reiterverein, die Privil. Schützen⸗ 
gilde, der Deutſche Offizierbund, der 
Kriegerverein, der Verein ehemali- 
ger 51er, der Aerztliche Kreisverein 
Beuthen und andere Vereine verlieren in ihm 
einen vortrefflichen Mann und begeiſterten 
Sportsfreund, der durch ſeine offene und treue 
Art, ſein liebenswürdiges Weſen und feine 
opferbereite Hilfe fich ein unpergängliches Dent- 
mal in den Herzen der Berufskollegen, Sport 


wurden. Die in den Klaſſenräumen unterrichteten mit der heutigen Veranſtaltung verbunden wird. 
Kinder drängten, durch die Detonation erſchreckt, In ehrenden Worten gedachte er der Gründer 
panikartig um Hilfe rufend ins Freie. Hierbei TET A à 0 
ar, ST Gë 5975 70 5 Werkſanitäter Paul Zielonka, Krankenwärter 
k 30g ſchied o Walter Kramarozyk und Werkswachmann 
ebungen verſchiedener Art zu. Paul Rott, die im Jahre 1920, in einer zer- 
Als die Nachbarkolonnen und Ortsvereine auf | mürbenden Zeit der Ungewißheit über den Be- 
den Schulhof einmarſchierten, hörte man bereits ſtand Oberſchleſiens die Kolonne gründeten und 
die Hilferufe der Kinder in dem Bade. Unzähligen Hilfe leiſtete. Dank zollte er Hütten- 
9 8 der Ee Ce n mml gi direktor Eichler und Bürgermeiſter Trze- 
dée 11 ſämtliche Gruppenführer der Ko- [eto für die jederzeitige Hilfsbereitſchaft und 
lonne angeſchloſſen find, bewies hierbei ihre Not- Unterſtützung der Kolonne. Generaloberarzt Dr. 
Hufſchmid zeichnete die Kameraden Anton 


wendigkeit und Zweckmäßigkeit. Durch zo i 
wurden die Kolonnenmitglieder von dem Unglück Schramm, Theodor Sgollik, Joſef Hnida, 
Simon Badura, Paul Zielonka, Johann 


in 1 gelebt. ae usch e T 
nuten trafen die Sanitätsmannſchaften der Un- Stachulla, Ludwig Pen ok, Karl Loch, 
glücksſtelle ein. Mit emſiger Geſchwindigkeit und Johann Na wa, Vinzent Aena und Richartz 
dabei mit ruhiger Ueberlegung gingen die Sani- Janik für 10jährige Zugehörigkeit zur Sani- 
tätsmannſchaften an die erſte Hilfeleiſtung. Den tätskolonne Bobrek durch Ueberreichung von 
Verletzten wurde durch Nowerbände die erte Ehrenzeichen des Deutſchen Roten, Kreuzes und 
Hilfe zuteil. Die Schwerverletzten wurden auf] Diplomen aus. Kolonnenarzt Dr Mazurek gab 
Bahren in die Turnhalle geſchafft, erhielten dort anſchließend der Hoffnung Ausdruck, daß die Ko⸗ 
Nowerbände und wurden dann nach dem Hütten- lonne Bobrek auch weiterhin eine erhabene Pflege- 
lazarett gebracht. ſtätte der erhabenen Ideen und Ziele des Roten 
Anſchließend fand unter dem Kommando des] Kreuzes bleiben möge. Die Bergkapelle Selt- 
Kolonnenführers Schramm ein Schulexer⸗[mann konzertierte in flotter Weiſe bis in die 
zieren mit und ohne Bahren ſtatt. Auch dieſes] Abendſtunden. Dem Konzert ſchloß fih ein Fa⸗ 
wurde von den Sanitätsmannſchaften muſter⸗]milientanz im großen Saal des Hüttenkaſinos an, 
gültig mit Straffheit durchgeführt. Der Bezirks-] der die Kolonnenmitglieder mit ihren Angehöri⸗ 
inſpekteur gen vereinte. 
ERSTEN IRRE ENTE NE ET EEE PETER EE THE SEEN EEE EEE FE 
Wege zur Wache leiſtete er dem Beamten 
Seut Don und Kreis Widerſtand. Während der Staatsanwalt 
Der Gummiknüppel des Kommuniſten fein Monat Gefängnis und 50 Mari Geldſtrafe 
i S A RT beantragte, erkannte das Gericht auf nur 
Vor dem Erweiterten Schöffengericht in Beu- |50 Mark Geldſtrafe. 
806 hette ſich De au bez 1 
chwob wegen unbefugten Waffenbeſitzes un 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu berant- Das Arbeitsamt betrogen 
worten. Am 7. Juni d. J. fand auf dem Moltke] Der Hüttenarbeiter Georg H. hatte längere 
platz eine Verſammlung der Nationalfozialifti- | Zeit die Erwerbsloſen-Unterſtützung weiter be⸗ 
chen Arbeiterpartei ſtatt, die von den Kommuni- zogen, trotzdem er wieder in Arbeit getreten war 
ten Puli, brengt wurde. Letztere wurden bon und in dieſer Zeit über 100 Mark verdient hatte. 
er Polizei zurückgedrängt. Dabei fiel es einem Am Dienstag ſtand er wegen Betruges ange⸗ 
Polizeibeamten auf, daß der Angeklagte die rechte [klagt vor dem Schöffengericht, das ihn zu einem 
freunde und Kameraden geſetzt hat. Hand in verdächtiger Weile in der Taſche hielt. Monat Gefängnis verurteilte. Das Gericht be- 
- - Er wurde E alten und ihm dabei ein e die Notlage, in der ſich der Angeklagte 
Wetterausſichten für Mittwoch: Weit ver⸗Gummiknüppel aus der Taſche Derne zur fraglichen Zeit befunden hatte und billigte ihm 
e Regenfälle, im Nordweſten zeitweiſe anj- Zwecks Feſtſtellung feiner Perſonalien ſollte er aus dieſem Grunde eine dreijährige Bewährungs⸗ 
nd, allgemein kühl. mit auf die Wache genommen werden. Auf dem Ifriit zu. 


) dr Regi 
erstrecken sich diesmal nicht auf Ziga- 
retten. Dem Raucher droht keine Not. 


Und zum Rauchen braucht man kein 
Kapital, 


TEWSCHER 


Schon für 4 Pfennige gibt's die wirklich 
gute Bulgaria-Stern, die uns mit dieser 
Zeit versöhnt. 


BULGARIA-STERN 


V die führende 4 Pfg.-Qualitäts-Zigarette 
mit Bulgaria-Filmbildern. 


mal fih dieſer Ausstellung der Landesverband 
der Schleſiſchen Edelpelztierzüchter, 
und der Oberſchl mkerbund anſchließen. 
Die Landwirtſchaftskammer wird mit beſonderen 
Abteilungen vertreten fein. Ein Pelznäh⸗ 
lehrgang während der Ausſtellungstage fol 
den Beſuchern die Verarbeitung der in der Zucht 
produzierten Kaninchenfelle veranſchaulichen, Die 
Mitteilung, daß der Verein mit den Vorarbeiten 
zwecks Errichtung einer Schrebergarten⸗ 
anlage im Zuge des Friedhofes von St.- 


Hyazinth begonnen habe, löfte Beifall aus. 


* Wiener Café⸗Kleinkunſtbühne. Das Winter- 
ſpielprogramm, das mit dem nächſten Monat be- 
ginni kündigt ſich ſchon äußerlich an: die Räume 

es Wiener Cafes ſind neu und geſchmackvoll her⸗ 
erichtet und von neuem Lichte und Glanze er⸗ 
füllt Durch kluge Aufteilung des Raumes wurde 
eine zweite Tanzfläche gewonnen, auf dem ſich 
auch die kabarettiſtiſchen Darbietungen abwickeln. 
Ueber die Künſtlerinnen Jreni Byſd, Trude 
Miſa und Anneli Heider, die alle für 
CN Unterhaltun ner wurde an dieſer 

telle en berichtet. nen hat ſich ein neuer 
Gaſt, namens Cumberland zugeſellt, ein viel⸗ 
ſeitiger Künſtler, der beſonders auf dem Gebiete 
der Illuſion erſtaunliches leiſtet. Wenn auch 
keine überſinnlichen Kräfte mit im Bunde ſind, 
man läßt ſich gerne verblüffen und freut. Déi dieſer 
eleganten rbeit. Horſt Hellmuth und 
eine Künſtler erfreuen zum letzten Male mit 


ihren Weiſen. 
* 


»Städtiſches Orcheſter. ute, Mittwoch, ſpielt das 
Orcheſter um 16 Uhr im Wadde Dombrowa. Um 
iſt Konzert im Garten des Konzerthauſes. 


20.15 Uhr 
Bühnenvolksbund. Mitglieder, die ſich ſchon im 
vorigen Jahre für eine Gruppe entſchieden haben, kön ⸗ 


nen auf Grund der Neuordnung der Gruppen ſich noch 
umtragen laſſen. Das muß jedoch ſofort geſchehen, 
bevor die Mitgliedskarten ausgeſchrieben ſind. Die 
Eintragungen in ſämtlichen Gruppen haben bereits be- 
gonnen. Die Kanzlei am Kaiſerplatz Ge iſt dieſes Jahr 
von 10—13½ Uhr und von 16—19 Uhr geöffnet. 

„ Sommerbühne. Am Mittwoch, 16.30 (4.30) Uhr. 
findet im Schützenhaus das letzte Kinderfeſt der Gom: 

ſtatt mit „Pat und Patachon als Welt- 

reiſende“ und weiteren Ueberraſchungen. Um 20.30 

ES Uhr im Schützenhaus Som —Bü— Bar, u. a. der 

tih „Wem gehört die Frau?“. Bei ſchlechtem Wetter 
finden die Veranſtaltungen im Saale ſtatt. 

* Haus: und Grundbeſitzer⸗Verein. Mittwoch, abends 
8 Uhr, findet im kleinen Saale des Theater. und Kon- 
zerthauſes eine Mitglieder-Berfammlung ſtatt mit Vor ; 
trag über § 49a des Mieterſchutzgeſetzes in der Recht 
ſprechung und über den Verbandstag in Würzburg. 

* Beuthen 09. Donner im Erde 19.20 
Uhr: Jugend Mannſchaft 20.30 Uhr: Liga- 
und Senioren⸗Mannſchaftsabend. Dringende Tagesord- 
nung. { 


Beuthener Sportklub. Am Donnerstag, abends 


9.30 Uhr, vor dem Training, findet im Klublokal Han⸗ A 


delshof eine Mannſchafts⸗Verſammlung ſtatt 
ee en 

SG 8 Volkstanzkreis. Am Mittwoch, abends 
8 Uhr, Volksta in der Turnhalle der Mittelſchule. 
An 3 Abend werden die Tänze für den Sonntag 
eingeübt. 


betreffs 


Rokittnitz 


Vor der Beſeitigung einer Verkehrsgefahr? 


Der übermäßig gewölbte Fahrdamm der Peis- 
kretſchamer St iſt ſeit jeher por der Brod- 


korbſchen Warenhandlung, insbeſondere bei 
Regenwetter und winterlicher Glätte eine 
ſtändige Gefahrenquelle für die 


Fahrzeuge. Da an dieſer Stelle die Nei- 
gung des Fahrdammes zum Rinnſtein hin etwa 
K- — ͤ v 


Besuchet das billigste und stärkste 


oui Hou 


nur deshal 


Filme der Woche 


Beuthen 

„Menſchen im Buſch“ im Palaſt⸗Theater 
Dieſer . aus Weſtafrika iſt nicht 

ſehr intereſſant, weil Photographie 
und Aufbau als vollendet gelten mijan ſondern 
weil in .. Zentimeter des Bildſtreifens das 
Negervo f von Togo gezeigt wird: Der Neger im 
Alltag ſeiner Arbeit, in ſeinem Kult aus Fetiſch⸗ 
PER und beim Tanz. Im Gegenſatz zu 
anderen Expeditionsfilmen wird die Leiterin des 
Unternehmens und zugleich Regiſſeurin des 
Films: Gula Pfeffer, nebſt ihrem Kamera⸗ 
mann Friedrich Dahlsheim niemals ſichtbar. 
Auf jede geſtellte und dadurch unngtürliche 
Spielſzene iſt verzichtet. Da iſt das unſcheinbare 
Negerdorf im Buſch am Fluß des heiligen 
Adakluberges: da find die niedrigen Hütten und 
die breiten Hofplätze, da find überall an den 
Häuſern und im Walde die Fetiſche zur Ban- 
nung der Dämonen. Da iſt der komiſche Neger 
Meſa mit ſeinen zwei grounen und den ſechs drol- 
65 Negerkindern. a arbeiten ſie in der 
Plantage, im ck da wird zum Eſſen getrom- 
melt, und alle tauchen die Finger in höchſt appetit- 
licher Manier in den Speiſebrei. Und wenn der 
Abend hereinbricht, da tragen die Frauen ihre 
Krüge kerzengrade auf dem Kopfe zum Brunnen. 
Und abermals ertönt die Trommel: die kultiſchen 


Tänze beginnen, ein Fetiſchtanz, ein Tanz beim D 


Tieropfer und ſch 


` ließlich ein Gebetstanz vor dem 
Oberprieſter. 


r r. Das alles, Arbeit vieler Tage, ift 
D einem einzigen Tage aus dem Negerleben zu- 
and Miu de iſt geſchickt mit Sprache, Geſang 
und Muſik der Neger akuſtiſch ſehr klar und auf⸗ 
ſchlußreich untermalt. Außer dieſem Kulturfilm 
läuft noch „Autobus Nr. 2“, ein Tag aus dem 
Leben eines Berliner Omnibusſchaffners, den 
Fritz Kampers natürlich verkörpert. Große 
Spannung löſt der Abenteurerfilm „Vogel⸗ 
frei“ mit Tom Mix aus. 


„Bockbierfeſt“ im Intimen Theater 


Dieſer prächtige Tonfilmſchwank ift mit einem 
guten Blick für Humorwirkung geſchickt in Szene 
Wich Die Handlung ſei kurz geſchildert. Ein 
Wäſchefabrikant iſt Vorſitzender des Vereins 
der Alkoholgegner. Seine CN Tochter ver- 
lobt ſich ausgerechnet mit einem Brauereibeſitzer. 
Doch auch ber erbitterte Alkoholgegner hat einen 
dunklen Punkt in ſeiner Vergangenheit in Geſtalt 
einer illegitimen Tochter. Um ihretwillen wird 
er ſeinen Grundſätzen untreu und gerät i 
einem Bockbierfeſte in die peinlichſten Lagen. 
m Schluſſe gibt es natürlich zwei liebende 
Paare. In dem Film ſind beſonders die Ce 
ſzenen mut gelangen, Man hört verſchiedene Schla⸗ 
ger, von denen das Lied „Ich denk' 

Jugendzeit“ von einem guten Quartett geſungen 
wird. Köſtlich ſind auch einige 5 A 
die in der Telephonzelle und auf Tingel 
tangelbühne. Ludwig Stöſſel ſpielt den 
Fabrikanten natürlich und in Bewegung un 


oft an meine [E 


Ton gleichmäßig überzeugend. Hans Adalbert 
von Schletto w TA als oberbayriſcher 
Hopfenhändler ein meiſterlicher Charakterdar⸗ 
ſteller. Ida Wüſt und hi Kupfer 
ſind, jede in ihrer Art, komiſche Alte von unnach⸗ 
mlicher Echtheit. Auch got Walter, 
Trude Brionne und Jack Mylong⸗Münz 
N ihr Beſtes her und find am richtigen 
atze. 


„Fünf bange Tage“ a 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 


Die Hauptrolle in dem Film „Fünf bange 
Tage“ ift mit Maria Jacobini, einer ber, 
vorragenden italieniſchen Tragödin, beſetzt. Der 
Film entrollt zunächſt ein farbenprächtiges Bild 
aus dem ruſſiſchen Offiziersleben der Vorkriegs⸗ 
zeit. Die weitere Handlung zeigt den Kampf 
eines Weibes um das Leben ihres zum Tode ver- 
urteilten Gatten. Maria Jacobini ſpielt die 
Rolle einer Offiziersgattin, die den Nachitellun- 
gen eines ränkevollen Kommandanten, ausgeſetzt 
ift. Dieſer erreicht die Verurteilung ihres Gat- 
ten. Um ihn zu retten, entſchließt ſie ſich zu 
einem großen Opfer. Wie das Schickſal ihr dann 
zu Hilfe kommt und in höchſter Not das 
Schlimmſte verhütet wird, p packend dargeſtellt. 
Im zweiten Programmfilm dEr 

Lala“ ereignen fidh in einer luſtigen, mit köſt⸗ 
licher Lanne und feinem Witz ausgeſtatteten 
Handlung viele merkwürdige Sachen. Ein Prinz 
erhält vor feiner Verheiratung bei adame 
Olala, Paris, Unterricht in der Liebe. Seine 
Braut, die er nicht kennt, übernimmt den Unter⸗ 
richt. Das Paar lernt ſich lieben. Der Liebes⸗ 
ſtudent ift jedoch der Meinung, er habe die wirf- 
liche Madame Olala vor fih. Carmen Boni 
als Prinzeſſin und Walter Rilla als Prinz 
ſind im Spiel ausgezeichnet. Außerdem ſind 
Marlene Dietrich, Jla Meery und Georg 
Alexander bemerkenswert. 


Gleiwitz 


„Seitenſprünge“ in den UP. Lichtſpielen 


Gerda Maunrus und Oskar Sima ſpielen 
ein Ehepaar, das durch Seitenſprünge ausein- 
andergeht, um nachher, als beide fern voneinander 
den Wert des andern erkannt, wieder umſo enger 
zuſammenkommen, ſodaß alfo die Seitenſprünge 
eine Epiſode bleiben. efan Szekely führte 


bei eine etwas behäbige, langſam an die Dinge her- 


angehende Regie, die aber die Pointen des Spiels 
mr rechten Zeit platzen läßt. Ueber dem ganzen 
ilm liegt ein ſanfter Luſtſpielton, der die Stim⸗ 
mung auflodert, Otto Wallburg als Onkel 
mil und Paul Kemp in einer ſympathiſchen 
Rolle tragen nicht wenig dazu bei. Auch Gerda 


B. | Maurus ſpielt hübſch und freundlich und iſt nicht 


bh red Déi d iſch wi Muſik 
n ee 2 3 — 


d! Film hat das Zeug, ein Kaſſenſtück zu werden. 


30 bis 40 Grad beträgt unt die Straße hier 
auch der Länge nach ein ſtarkes Gefälle ot, 
weiſt, mehrten ſich die Fälle, in denen hier 
Fahrzeuge umſtürzten oder auf den Bürger- 
ſteig auffuhren bezw. ſchleuderten. Bereits 
vor der Neuſchüttung der Chauſſee wurde von der 
Oeffentlichkeit und von der Verkehrspolizei auf 
Beſeitigung dieſer gefährlichen 5 Be 
drungen, leider aber ohne Erfolg. urch die 
Neuſchüttung wurde der Buckel nur noch ver⸗ 
größert. Die polizeiliche Verkehrskon⸗ 
trolle hat ſich nunmehr anerkennenswerter 


mittag zu einer gemeinſamen Beſichtigung 
ſeitens des Kreisbauamtes, der polizeili Ver- 
kehrskontrolle Beuthen und des Auftämbigen Re- 
viervorſtehers der Schutzpolizei führte. Es wäre 
wirklich wünſchenswert, daß dieſes Straßenübel 
noch vor Anbruch der kalten Jahreszeit beſeitigt 


* Katholiſcher 2 der letzten 
Monatsverſammlung itzende, Lehrer 
Klink, einen beachtenswerten Vortr über 
die Geſunderhaltung der Stimme. t Ent- 
rüſtung verfolgt man auch hier den weiteren 


erverein. 
ielt der Vo 


Grenzlandfahrt der 
öſterreichiſchen 298 Sportler 


Beuthen, 25. Auguſt. 

Der Kreisverband der DIR. veranſtaltete für 
die Wiener Gäſte Grenzlandfahrten und Gruben- 
beſichtigungen. An der Fahrt nahmen außer den 
Wiener Gäſten ihr Verbandsvorſitzender Cla⸗ 
bian, der Kreisverbandsſpielwart des Kreis- 
verbandes der DIR. Gembalſki, der Bor- 
ſitzende des Jugendamtes, Stadtoberſekretär 
Frühauf, ſowie Vertreter des Bezirksvorſtan⸗ 
des von Beuthen teil. Der Leiter des Beuthener 
Verkehrsamtes, Hauf, führte die Gäſte zunächſt 
nach der Dombrowaer Grenze. An der Königs⸗ 
hütter Grenzſtelle lernten die Wiener den 
Grenzübergang und die Paßkontrolle kennen. 
Mit vielen Fragen wurde der Grenzlandführer 
beſtürmt. Ein beſonderes Ereignis war den 
Gäſten die Einfahrt auf ber Hohenzollern- 
grube. Vom 92 Meter hohen Förderturm bot 
fih ſpäter den Teilnehmern ein herrlicher Aus- 
blick. Im Zechenhaus der Grube dankte der 
Vorſitzende Clabian, Wien, den Führern und 
der Verwaltung für das Entgegenkommen der 
öſterreichiſchen kath. Jugend gegenüber, die noch 
niemals Gelegenheit hatte, an einer Gruben- 
beſichtigung, viel weniger noch an einer Gruben- 
einfahrt teilzunehmen. Fahrſteiger Potyka 
wünſchte den Wienern für ihre weiteren Reiſen 
den beſten Erfolg. 


ungen, zum 1. Oktober d. J. zwei Gis- 
eidel abzubauen. Aus dieſem Grunde 
wurde von der Verſammlung beſchloſſen, an den 
Bezirkslehrerrat ein entſprechendes Schreiben 
zu richten, damit er dahin wirke, die Re- 
gierung vom Abbau piejer Stellen abi e he, da 
ſonſt eine ungewöhnliche Belaftung und ſchwere 
Schädigung der Volksſchule eintreten würde. Als 
Vertreter des Ortsvereins für die im Oktober in 
Ratibor ſtattfindende Haupt- und Vertreter- 
verſammlung des Vereins batholiſcher Lehrer 
Schleſiens“ wurde Lehrer Divorazit gewalt. 
Die nächſte Monatsverſammlung iſt für Mitte 
September vorgeſehen. : 


Gloiwitz 

* Sperrung des Sportplatzes im Maier- 
Wilhelmspark. Da am Gier ertag, 
nachmittags der große Fußball wettkampf soi? 
einer Reichsmannf aus Wien und der - 
witzer Auswahlmannſchaft der Deutſchen Jugend- 
kraft auf dem Sportplatz im Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
park ausgetragen wird, bleibt nach einer Mittei- 
lung des Stadtamtes für Leibesübungen Glei- 
witz der genannte Sportplatz an dieſem Ta 
für Trainingszwecke geſperrt. Die Vereine 
können an dieſem Tage im . ie 

» Leibesübungen bei der Not R 
letzten Monatsverſammlung der Ortsgruppe Glei- 
witz hatten die Nothelfer den Wunſch äußert, 
daß im Rahmen der Ausbildung die Pflege der 
Leibesübungen einen größeren Raum eime 
nehme als bisher. Mit den Vorbereitungen der 
ſportlichen Organiſation wurde Nothelfer Pröp⸗ 
bylla beauftragt. Dieſem war es durch die 
großzügige und kameradſchaftliche Unterſtützung 
durch die Sportvereinigung der Freiwilligen 
Feuerwehr Gleiwitz möglich, Sportgeräte 
zu erhalten. Auch hat ſich die Feuer! port 
pereinigung bereit erklärt, den Notbelfern die 
Benutzung der Turnhalle mit der Feuerwehr 
zuſammen zu geſtatten. Durch dieſe unerwartete 
Unterſtützung ift es möglich, die erſte Uebungs⸗ 


Nachsaison bi 5 x Weiſe wiederum dieſer berüchtigten Stelle an der[ Abbau von Junglehrern. Die beige | ſtunde eits am heutigen Mittwoch vorzu⸗ 
Ende Oktober. bei Oderberg, C. S. R. Hauptſtraße angenommen, was am Montag nach- U Gemeindeverwaltung wird von der Regierung! nehmen. Die Nothelfer verſammeln ſich um 


Kunſt und Wiſſonſchaft 
60 Jahre Deutſcher Anwaltverein 


Der Deutſche Anwaltverein konnte 
eſtern auf ein zu es Beſtehen zurückblicken. 
chon in der erſten Go des vergangenen Jahre 
hunderts hatte die Anwaltſchaft einen Zuſam⸗ 
menſchluß angeſtrebt, der aber an der Un⸗ 
unſt der Zeiten und der e Berriffenheit 
eutſchlands ſchriterte. So kam es denn erft 
nach der hg il des Reiches zur Gründun 
des Deukſchen Anwaltvereins, die am 25. Auguſt 
1871 in Bamberg von 165 Anwälten aus allen 
Teilen des Reiches vollzogen wurde. Der Dent- 
Ke Anwaltverein, der heute rund 15000 Mit- 
glieder umfaßt, hat ſich im Laufe der vergangenen 

Jahre lebhaft betätigt. Sein Zweck war von 

Anbeginn an die hrung der Ber di inter- 
eſſen und die Pflege des wiſſenſchaftlichen Gei⸗ 
ſtes und des Gemeinſinns der deutſchen An- 


waltſchaft, ferner die Förderung der Rechts ⸗B 


pflege und der Geſezgebung. Die Verhand- 
lungen der Anwaltstage und der Abgeordneten 
verſammlungen des Deutſchen Anwaltvereins fo- 
wie Geſchäftsberichte und zahlreiche andere Ver⸗ 
öffentlichungen, insbeſondere die den fur e 
Wochenſchrift, die ſich zur erſten juriſtiſchen 
paß uber d emporentwickelt hat, geben Rechen⸗ 
ſchaft über die Arbeiten, die zur Erfüllung der 
Aufgaben des Vereins geleiſtet worden ſind. 
Das ſechzigjährige Jubiläum fällt in eine trübe 
und ſchwere Beit wie auch ſchon der 50. Geburts- 
tag, der im Schatten der Inflationszeit ſtand. 
Gerade die Anwaltſchaft leidet ſeit Jahren 
Ge Not; fie nimmt nicht nur teil an ber 
allgemeinen Volksnot, ſondern iſt darüber hinaus 
durch neuere Maßnahmen der Geſetzgebung, die 
leider jedes Verſtändnis für die Belange der An⸗ 
waltſchaft vermiſſen läßt, beſonders ſchwer betrof- 
fen worden. Der Vorſtand des Deutſchen An- 
waltvereins hat deshalb beſchloſſen, von jeder feft- 
lichen Veranſtaltung aus Anlaß des Jubiläums 
Abſtand zu nehmen. Der SEH des Tages 
Loge e ein von dem erſten Geſchäftsleiter 
r Dittenberger verfaßter Aufſatz in der 
Juriſtiſchen Wochenſchrift, dem Organ des Ver⸗ 
eins. Die Ausführungen geben einen Rückblick 
auf die 60 jährige 
in eindrucksvoller Darſtellung die ſchweren Sor- 
gen zum Ausdruck, die die Vereinsleitung wegen 
er Zukunft des Standes empfindet. 


ereinsgeſchichte und bringen] Pr 


Profeſſor Otto Hintze ſiebzigiährit . Am Don- 
nersta S eht der Be Kee Geheimrat 


Profeſſor Otto Hintze feinen 70. Geburtstag. 
Von Studien über den deutſchen König Wilhelm 
von Holland ausgehend, hat er ſich dann der 
neueren Geſchichte zugewandt und ſeit 1902 
ein dieſem Fa 6 Ordinariat an 
der Uniperſität Berlin, an der er ſich im Jahre 
1895 habilitierte, bekleidet. Im beſonderen hat er 
fih mit der brandenburgiſch⸗preußiſchen Geſchichte, 
namentlich unter wir E el ere und 
berfaffungsrectlichen Geſichtspunkten beichäftigt. 

ierher gehören feine gemeinſam mit Guſtav 

chmoller unternommenen Studien über die 
Begründung der Seeideninduſtrie durch 
Friedrich den Großen, die in einem drei⸗ 
bändigen Werk ihren a fanden, die in 
den Acta Boruſſica der Preußiſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften erſchienenen umfangreichen Unter⸗ 
ſuchungen über Behördenorganiſation und allge⸗ 
meine Verwaltung in Preußen, die Bücher über 
Staatsverfaſſung und Heeresverfaſſung, über den 
eamtenſtand und über die Hohenzollern und ihr 
Werk, aber auch der Hauptteil ſeiner in vier Bän⸗ 
den erſchienenen „Hiſtoriſchen und politiſchen Auf- 
Kap on 1897 bis 1913 gab er auch die „For⸗ 
E zur brandenbur fen und preußiſchen 

eſchichte“ heraus. Neben der deutſchen Ge⸗ 
ſchichte haben den Gelehrten beſonders eng ⸗ 
liſche Fragen bude Hintze, der in Ph- 
rib geboren ift, gehört den Akademien von Berlin 
und München als ordentliches Mitglied an. 


Der LA e der Preußiſchen Moorverſuchs⸗ 
ſtation in Bremen 70 Jahre. Geheimer Regi 
rungsrat Profeſſor Dr phil. Bruno Tacke, Di- 
rektor der Preußiſchen Moorverſuchsſtation in 


Bremen, vollendet heute ſein 70. Lebensjahr. 


Krebstagung in Bayern. Auf dem am 12. und 
13. September in Nürnbera ſtattfindenden 
13. Bayeriſchen Aerztetag wird als wiſſenſchaft⸗ 
licher Hauptgegenſtand „Krebsforſchun 
und Krebsbekämpfung“ im Mittelpunkt 
ſtehen. Die Referate halten der Münchener Pa⸗ 
thologe Geheimrat Borſt und Sanitätsrat Dr. 
Glaſſer, Brannenburg a. J. 5 


Mann 


Prominente helfen dem Theater 


Wie vor 40 Jahren das Bielitzer Stadttheater 
gegründet wurde. 

Die Gagenkonvention der Theaterdirektoren 
um die Prominentengagen läßt die Erinnerung 
daran wach werden, mit welchem erſinn vor 
etwa 40 Jahren die Prominenten des alten 
Deiterreih das Zuſtandekommen des Bielitzer 
A ie rer e * SC ene a 
no e unter polniſcher Herr eine fa 
rein deutſche Kolonie — in der es, nebenbei, fa 
ausnahmslos ſchöne, gutgewachſene Frauen und 
Männer gibt — hatte vor etwa 40 oder 42 Jahren 
den Wunſch, ein eigenes Theater zu beſitzen, da 
das Spielen in den Sälen den Anſprüchen der 
Bevölkerung nicht mehr genügte. Die Fabrikanten 
und größeren Kaufleute zeichneten nun Anteile, 


= 


aber die Summe reichte bei weitem nicht aus, um J 


den koſtſpieligen Bau eines neuen Theaterhauſes 
zu finanzieren. Man wandte ſich nach Wien an 
die Hofoper — und da geſchah das, was heute 
wohl nicht möglich wäre: 

Thomas Koſchat, der Komponiſt der gegen 
Ende des vorigen Jahr erts vielgeſpielten 
„Koſchat⸗Lieder“ und Volksliedſammler, der da⸗ 
mals Chordirigent an der Wiener Hofoper war, 
erſchien mit feinen Chor-Damen und Herren in 
Bielitz und gab, unter Verzicht auf jegliches 5 
norar, im Laufe von zwei Jahren eine große An- 
ge L von Konzerten, in denen Chorpartien aus 
ekannten Opern in Koſtümen aufgeführt wurden 


* das Spinnerinnenlied aus dem „Fliegenden k 


holländer“ u. a. m.), desgleichen kamen vereinzelt 
die erſten Solokräfte der Staatsoper, jo Frau 
riedrich Materna, eine Sängerin vom For- 
mat der Jeritza, ebenfalls unter . auf 
Entſchädigung, und die bei dieſen Werbekonzerten 
erzielten Einnahmen wurden reſtlos dem Theater- 
baufonds zugeführt, der in pn Jahren fo ſtark 
angewachſen war, daß das heater gebaut wer⸗ 
den konnte. 

Noch heute gehört das kleine, lebendig geleitete 
Stadttheater in Bielitz zu e deutſchen 
Bühnen im Ausland, die Gi obwohl ſie leider in 
weiteſten Kreiſen unbekannt ſind, überall ſehen 
laffen können. d 


ben Eegen iſt ein Schwager Thomas Die moderne Mufit 


— 


als Geiſteswiſſenſchaft 
Der Komponiſt Arthur Honegger wendet 
ſich in einem offenen Brief in der iſer Preſſe 
mit aller Schärfe gegen die ach immer in der 
Mufillretik vertretene Anſicht, als habe man 
7 Uber bie Wée 10 Ohre 
"ITT zu tun, die man mit den en "Heft 
men lönne. Die moderne Muſik habe überhaubt 
mit Sen gu e von Tönen nichts zu tun. Dies 
gehöre in das Gebiet der Ton reportage, für 
die heute das Radio und der Tonfilm zuſtändig 
ſeien. Die Muſik, der die er gehöre, iſt eine 
orm der Geiſteswiſ e der man 
ich nur nähern könne mit den Attributen einer 
N Logik und höchſter Verf 
ärfe. 


Der des Grieben⸗Verlages 7. Im 
Alter von 58 Jahren ift in Oberſtdorf der Ber- 
liner Verlags buchhändler Max Goldſchmidt, 
aber des Grieben⸗Verlages, am Herzſchlag 

eſtorben. Goldſchmidt begann ſeine budh- 
ert e Laufbahn als Siebzehnjähriger bei 
er Gſelliusſchen Buchhandlung in Berlin. 
Er war anſchließend bei F. Volckmar in Leipzig 
tätig und trat dann, nach vorübergehendem Auf- 
enthalt in London, 1896 in den Verlag ſeines 
Vaters ein, nach deffen Tode er 1911 alleiniger 
Inhaber wurde. i 

Arthur Sakheim 7. In Berlin ift Dr 
Arthur Sakheim im Alter von 47 Jahren ge- 
torben, Regiſſeur und Dramaturg des Frant- 
urter een i und Leiter der „Blätter 
er 1 ühnen“, die das Schauspielhaus 
erſcheinen läßt. Bevor Sakheim nach Frankfurt 
am (am 1. September 1926) war er in Ham- 
burg Regiſſeur der ee .Sakheim 
war dem Verdenden Geh fen und hat dem 
Schanſpielbans manche Uraufführung geſichert, 
wie er denn überhaupt für die Belebung des 
Spielplans D eifervoll einſetzte und dabei nie- 
mals vergaß, daß ein Theater zwar Erperi- 
mente wagen darf, aber auch Kaſſeſtücke 

Së Die von ihm redigierten „Blätter 
er Städtiſchen Bühnen“ hielten trotz der beſchei⸗ 
denen Mittel, die ihnen zur Verfügung ſtehen, 


auf Niveau. 

Werner Krauß beim Tonfilm. Werner 
Krauß erſte Tonfilmrolle wird die des Yo ra 
in dem gleichnamigen Großfilm der Ufa ſein. 
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Statt Karten. 


Facharzt der Chirurgie 


Primärarzt am Städtischen Krankenhaus. 


Beuthen OS., den 25. August 1931. 


Beileidsbesuche dankend abgelehnt. 


und unerwartet 


sein Andenken allezeit in Ehren. 


Dr. Seiffert, Vorsitzender, 


Privil. Schützengilde Beuthen OS. 
— — 22... 


In tiefster Ergriffenheit geben wir als herben Verlust unserer Gilde 
das völlig überraschende Ableben unseres lieben, guten Kameraden 


Primärarztes Chirurgen 


Herrn Dr. Max Weichert 


bekannt, der zu unserem größten Leidwesen so altersfrüh von uns schied und 
ae das festumschlungene Band schützenbrüderlicher Kameradschaft zeitlich 
ste. 

Weit übers Grab hinaus jedoch fühlen wir uns mit Dir, Getreuer, in Dank 
und Wertschätzung innigst verbunden und rufen Dir in Schützentreue ein 
herzliches „Lebe wohl“ und „Ruhe in Frieden“ nach. 

Zur Erweisung kameradschaftlicher Ehrung im Tode Antreten zur Beerdigung 
am Freitag, dem 28, August, 14½ Uhr, im Rathause, 


‚Der Vorstand. 
Zawadzki. Hoffmann. Pliesch. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pilicht, die Kameraden 
vom Ableben ihres I. Vorsitzenden, des Stabsarztes d. R. a. D. 


Herrn Dr. Max Weichert 


geziemend in Kenntnis zu setzen. Der Verstorbene hat durch sein 
liebenswürdiges Wesen sich selbst ein unvergängliches Denkmal in 


den Herzen der Kameraden gesetzt. Sein Andenken werden wir 
stets in Ehren halten. 


Der Vorstand 
des Kameraden-Vereins ehem. San.-Schüler, Beuthen 08. 


Antreten der Kameraden zur Erweisung der letzten Ehre für den 
Verstorbenen um 141 Uhr (21 Uhr) im Vereinslokal, Palast-Restaurant, 
Tarnowitzer Strasse. 


Statt besonderer Anzeige! 


Heute vormittag 91/, Uhr verschied nach langem schweren Leiden, 
gestärkt durch die Gnadenmittel unserer hl. Kirche, unser lieber Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


Drogist Leo Weiss 


im besten Alter von 33 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an, 
Beuthen OS., Laband, Königshütte, den 25. August 1931, 


Familie Wilhelm Weiss. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 28. August, vorm. 9 Uhr, 
vom Trauerhause, Krakauer Straße 19, aus statt. 


Heute nacht entschlief plötzlich und unerwartet an einem Herzschlag mein 
inniggeliebter Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwiegersohn und Schwager, 


Dr. med. Max Weichert 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Frau Erika Weichert, 


geb. v. Polentz. 


Beerdigung: Freitag, den 28. August, nachm. 3 Uhr, vom Trauerhause Bahnhofstr. 30. 
Requiem: Sonnabend, den 29. August, früh ½7 Uhr, in der Trinitatiskirche. 


Auf der Mittagshöhe eines arbeitsreichen Lebens stehend verschied plötzlich 


Herr Dr. Max Weichert. 


Als Primärarzt der chirurgischen Abteilung des Städt. Krankenhauses in Beuthen OS. 
und als allgemein geschätzter und beliebter Arzt genoß er größte Wertschätzung und 
Hochachtung der gesamten Bürgerschaft. Auch in den Kreisen der ärztlichen Organi» 
sation hat er sich rege betätigt. Das Vertrauen seiner Kollegen berief ihn vor einigen 
Jahren in die Aerztekammer der Provinzen Ober- und Niederschlesien. Wir halten 


Der Ärztliche Kreisverein Beuthen OS. 


Herzschlages 


in Beuthen OS. 


wertvolle Dienste geleistet. 


Der Vorstand 


Woltersdorf. 


amilien⸗ 
Nachrichten 

finden weſteste Ver- 
breitung durch die 


Ostdeutsche 
Morgenpost 


Für die wohltuenden Beweise herzlicher 
Teilnahme sowie für die schönen Kranzspen- 
den bei dem Heimgange meiner lieben Frau 
spreche ich, zugleich im Namen der trauern- 
den Hinterbliebenen, meinen herzlichsten 
Dank aus. 


Chemiker Kurt Jacob 


Emmagrube, den 25. August 1931. 


werden auch in Beuthen 


weiße, gelbe und blaue Scheine in der ungefä 


sind, gebündelt zu 1.00 M 
Ring 


Anklang finden würden. 


M. Thiell. 


Heute, Mittwoch, den 26. August läit 


16 Uhr: Waldschloß Dombrowa 


Mittwoc abend Wellfleisch 


Wir haben die traurige Pflicht Kunde zu geben von dem Hinscheiden unseres 
1. Vorsitzenden 


Herm Primärarzt Dr. med. Max Weichert. 


Wir beklagen den Tod dieses trefflichen Mannes und begeisterten Sportfreundes 
tief und werden ihm ein dauerndes, ehrendes Gedenken bewahren. 


Beerdigung: Freitag nachmittag 3 Uhr vom Trauerhaus Bahnhofstraße 30. Die 
Ortsgruppe nimmt geschlossen an der Trauerfeierlichkeit teil. Die Mitglieder werden 
gebeten, ihre Wagen zur Auffahrt bereit zu stellen. 


Beuthener Automobilclub im ADAC. 


Am 25. August entschlief plötzlich infolge eines 


Herr Primärarzt 


Dr. med. Max Weichert 


Außer seiner Tätigkeit als Vorsitzender seiner 
Ortsgruppe hat er als Rechnungsprüfer dem Gau selbst 


Wir werden dieses treuen und oft bewährten 
Sportkameraden stets in Dankbarkeit gedenken. 


des Allgemeinen Deutschen Automobil-Clubs EV. 
Gau XX Oberschlesien 


Durch plötzlichen Tod wurde uns entrissen der 
Stabsarzt d. Res. a. D. 


Herr Primärarzt Dr. Max Weichert 


Offene, treue Art, viel opferwillige Hilfe des toten Kameraden werden 
sein Andenken uns immer in Ehren halten lassen. 


Beuthen OS., den 26. August 1931. 


Deutscher Offizierbund, Ortsgruppe Beuthen Os. 


Wie in den anderen schlesischen Städten 


emen 
Wohlfahrts-Gutscheine im: 


durch den Carit b d i j 
ur en Caritasverband ausgegeben. Es 15 2-Zimmer-Wohnung 


Größe eines Straßenbahnfahrscheines und im Werte 
von IJ, 2 und 5 Pfg. Sie — 2 unseren Stempel und 
„ in unserem Büro 

5 us, Zimmer 25, und durch unsere 
Vertrauensperson zu erhalten. Wir lösen die 
Scheinejeden Sonnabend inunserer Geschäftsstelle ein, 
nicht wahllos, sondern nach Prüfung der Bedürftigkeit. 
Wir würden uns freuen, wenn unsere Bemühungen 


Für den Caritasverband Beuthen 


Reparaturen y 


PAUL KOHLER, daun: 
Beuthen, Bahnhofstraße 39 


Seit 1887 stadtbekanntes reelles Fachgeschäft 


Städt. Orchester, Beuthen OS. e Welde-Tafelbutter 


Musik.Oberleitung Opernkapellmeister Erich Peter z. cé 10 Mk. je Pfd., in Poſtkollis v. 
a Un 9 Pfd. (auf Wunſch Pfdftüde) 


Transport per Kühlwagen! EL 
2 KONZERTE Tilſiter Bolljetitäje ca. I-Pfd.-Kolli je Pfd. 0,90 


2014 Uhr: Konzerthausgarten J. Guttack, Heydekrug (Memelland) 


Bierhaus u. Café Knoke, Beuthen OS. 


Heute, Mittwoch, den 26. August 
und Donnerstag, den 27. August 1931 


Schweinschlachten 


Donnerstag von früh ab Wellfleisch und Wurst 


Der Vorstand. 


Freiw. Sanitätskolonne vom Roten Kreuz 
Beuthen OS. 


Unser Vorstandsmitglied, Kamerad 


Herr Facharzt Dr. Weichert 


ist gestorben. Ehre seinem Andenken! 
Beerdigung: Freitag, den 28. August, 
nachmittag 3 Uhr. Antreten der Kame- 
raden 2½ Uhr nachm. vor dem Vereins- 
lokal, Ring 2. Anzug: Uniform. 
Der Vorstand. Dr. Seiffert. 


Verein ehem. Ster Beuthen 08. 
Am 25. 8. 1931 ist unser Kamerad 


Herr Primärant Dr. Weichert 


verstorben. Der Verein tritt zur Erwei- 
sung der letzten Ehre am Freitag, dem 
28. 8. 1931. 14% Uhr, vor der Fahne, 
Hohenlinder-Chausse 17, an, (Trauer- 
haus Bahnhofstraße 30.) 

Zahlreiches Erscheinen erwünscht. 


Der Vorstand. 


Miet⸗Geſuche 


Kinderloſ. Chep. ſucht 
3-4-Zimmer-Wohnung 
Nähe Bahnh. f. 1. 10. 
31 zu mieten. Angeb. 
mit Preisangabe unt. 
Poſtſchließfach Nr. 181, 
Beuthen OS. 


Stube und Küche 


od. 2 leere Zimm. gef. 
Angeb. unter B. 4011 
a. d. G. d. 38. Beuth. 


Erſtes Kulmbacher enen 


Telephon Nr. 4025 / BEUTHEN OS. / Dyngosstraße 38 
Mittwoch, den 26. August 1931 
ab 10 Uhr vormittag 
Großes 


Spanferkel-Essen 


7 Dazu das erstklassige l. Kulmbacher 
(ärztlich empfohlen) und die 
gute Küche. 


Biere bester Abfüllung in Flaschen, Krügen 
SEP. VEREINSZIMMER und Siphons jederzeit frei Haus. 


` À 


| Schützenhaussaal Beuthen 08. 


Heute, Mittwoch, abends 8.80 Uhr 
das neue Programm der 
Beuthener Sommerbühne 
u.a. der Sketsch 


Wem gehört die Frau? 
Ab 4.30 Ubr: Kindernachmittag mit 
Pat u. Patachon als Weltreisende 
und diverse Ueberraschungen. 
(Nur bei schönem Wetter im Garten.) 


m. Bad u. Mäddhen- 
kammer im Neubau 
ſofort zu vermieten. 


Baubüro Sotzik, Bth., 
Piekarer Straße 42, 
Telephon 3800. 


1 Laden 


in Beuthen 56., 
Bahnhofſtr., mit Büro, 
Lager und Keller z u 
vermieten. An ⸗ 
fragen erbeten unter 
B. 4008 an d. Geſchſt. 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


Brillanten- und Herlen- 


Gelegenheitskäufe 


aus Privathand 
1 it echten 
Perlencollier m SS 100.— 
1 Glashütter Lange Uhr 228 
8 Deckel Gold, regul. Preis 630,- Less 


1 silb. GlashütterLange Uhr 125 
regulärer Preis 280. — 


1 Ring mit drei r 143.— 


1 silberne Besteckgarnitur 320 
(Reste) SÉ 


1 Armbanduhr Platin mit 250 
Brillanten, fabrikneu == 


und andere größere Juwelenstücke 
und Silbergegenstände aus Erb- 
schaftsmassen zu sehr billigen Preisen. 


Juwelier A. Voelkel, Beuthen 0s. 


Bahnhofstraße 1, Telephon 5052 


Empfehle meinen 
neuzeitlich eingerichteten 


Damen-und Herren-Frisier-Salon 


Spez.: Wasser- und Dauerwellen 


Saul Marek 
Beuthen OS., Verbindungsstr. 11 
Damen- und Herren-Frisier-Salon 


Staatliche Hilfe für die 
Hochwafſergeſchädigten 


Leobſchütz, 25. Anguſt. 

In einer kleinen Anfrage der Zentrums⸗ 
partei des Preuß. Landtags anläßlich der 
ſchweren Unwetterkataſtrophe, die den 
Kreis Leobſchütz am 20. Mai d. J. betroffen hat, 
ift das Staatsminiſterium gefragt worden, ob es 
bereit fei, ausreichende Mittel bereitzuſtellen, 
um da zu helfen, wo es die Notlage erfordert. 
Daraufhin iſt vom Preußiſchen Innenminiſter 
folgende Antwort eingegangen: 

„Nach dem Ergebnis der angeſtellten Ermitte- 
lungen ſind die Vorausſetzungen für die 
Einleitung einer ſtaatlichen Notſtandsaktion im 
vorliegenden Falle nicht erfüllt. Zur Qin- 
derung der Schäden beabſichtigt der Regierungs⸗ 
präſtdent, nach Maßgabe der verfügbaren Mittel, 
dem Kreiſe Leobſchütz Hauszinsſtener⸗ 
mittel für die Wiederherſtellung der zerſtörten 
und beſchädigten Gebäude zu bewilligen. Auch ift 
in Ausſicht genommen, durch Gewährung bere 
billigter Darlehen ſeitens der Kreis- 
und Stadtſparkaſſen zu helfen.” 


1750 Uhr auf dem Hofe der Mittelſchule, Glei⸗ 
wis, Friedrich-Ebert⸗Straße. 

Aus dem Fundbüro. In der Woche vom 
16—22. Auguſt wurden als gefunden 1 ren · 
fahrrad, „Bismarck“, 1 Herrenfahrrad, „Baſte“, 
1 ſchwarzes Lackledertäſchchen mit Geldbörſe, 
Taſchentuch und Roſenkranz, 1 Herrenfahrrad, 
„Wittler“, 1 ſilberne Herrenuhr mit Sprung⸗ 
deckel und ſilberner Kette, 1 Schlüſſelbund mit 8 
kleinen Schlüſſeln, 1 braunledernes Handtäſch⸗ 
chen, 1 ſchwarzer Herrenſchirm und 1 Mente 
mit Luftpumpe und Fahrradſchlüſſel gemeldet. 
Verloren wurden ein Buch der ſtädtiſchen Leih⸗ 
bibliothek, 1 Handtaſche mit Gobelinſtickerei, 1 gol- 
dene Krawattennadel. Näheres im Zimmer 35 
des Polizeipräſidiums. 

Diebesbeute. Vor Ankauf nachſtehender 
Gegenſtände, die aus einem Diehſtahl ber, 
rühren, wird dringend gewarnt: ein Beſtrahlungs⸗ 
apparat, Marke „Radiolux“, 6 Stück Fönapparate, 
ein viereckiger Radiolautſprecher, ein dreiarmiger 
Kronleuchter, ein elektriſches Bügeleiſen und eine 
Anzahl Lampenſchirme für Nachtlampen, ver- 


Berufsbeamtentum und Wirtschaftskrise der gewerbliche Mittelftand des 


Berjammlung des deutichen an ode 
Beamtenbundes, Ortskartell Gleiwitz 


Oppeln, 25. Auguſt. 
[Eigener Bericht) 


Im Gaſthaus Kübel in Rorhaus fand eine 
Verſammlung des gewerblichen Mittelſtandes aus 
dem Amtsbezirk Chmiellowitz tant, Volks- 

Gleiwitz, 25. Auguſt. ausführen. Auch Amerika befinde ſich in einer 
Im Saale der „Vier Jahreszeiten“ eröffnete Kriſe und ebenſo auch Frankreich, das 
der 2. Vorſitzende des Ortskartells Gleiwitz des] gegenwärtig goldreichſte Land der Erde. Aus der 


wirt und wiſſenſchaftlicher Steuerberater 

Korus, Oppeln, ſprach zunächſt über die ſchwie⸗ 
: i rn Kriſe könne Deutſchland nicht durch Maßnahmen 
Deutſchen Beamtenbundes, Lehrer Goliaſch, herauskommen, die von Deutſchland allein getrof⸗ 


rige Wirtſchaftslage der Gewerbetreibenden auf 
dem Lande. Dieſer Stand könne vom Reich und 
auch vom Staat keine weſentliche Hilfe erwarten, 
eine ſehr gut beſuchte Verſammlung der Beam- fen werden, ſondern es müſſe eine internatio- F ch ſich N ien r 
ten und begrüßte insbeſondere Landtagsabgeord- [nale Regelung Anka die vor allem bei 1 FR 5 eg CR Pr ot 
neten Mantke und den Redner des Abends, der Reviſion der Tributlaften einfehen |. A ige ra Se Ehe WI 833 
Gründer, von der Bundesleit des Deut- | mie. o 1 . Gew 7 i 
( ` ; leitung des Deut- $ ? N , Titatt. Es wurde angeregt, an den Gewerbetreiben- 
ſchen Beamtenbundes in Berlin. Er wies of Der Redner ging dann im einzelnen auf die den der anderen Amtsbezirke des Landkreises 
den idon ein Jahrzehnt dauernden Notverordnung vom 5. Juli ein und be- 
tonte, daß trotz ernſthafter Bemühungen der 
Kampf der Beamtenſchaft um das Berufs. Spitzen vertretung der Beamtenſchaft und trotz 
beamtentum und das Beamtenrecht wiederholter Unterredungen mit den Miniſtern 


Oppeln zwecks Zuſammenſchluſſes zu 
einem Gewerbeverein Oppeln Land heranzutre⸗ 
ten. Der Zweck des Zuſammenſchluſſes fol 
ſein: Die Förderung und der Schutz der gemein · 
hin und umriß dann kurz die gegenwärtige Lage vor der Notverordnung immer wieder erklärt] amen Intereſſen, vor allem die Vertretung 
zer Deamtenichaft, eg ber Bertreter ber worden jei, daß man feine weitere Kürzung ber a = ee Brei 5 
111111. ᷣ ß; U ac, Tg, De ei 
erörterte. Er bezeichnete die zweite Notverord⸗ rechte jei es, daß auch der Wohnungsgeld⸗ ſachmänniſche Beratung in Steuer-, Rechts- und 
nung über den Abbau der Beamten⸗zuſchuß in die Notverordnung einbezogen wore Re: An garrig i GEN EE 
gehälter vom 5. Juli als einen Erfola des den jei. Als ſoziales Unrecht Stelle ſich auch die S ſich zum Anſchluß an die Bewegung 
Zong Cp maalari rara rar gei Halbierung des erſten Kin verzu 
Rer Don wenn bie 3 ſchlages dar. Feſttracht und als Glanzſtück des Tages die 
amten wieder anerkannt und zu den Beratun- | Die Aufhebung der Lohnſteuerrückerſtattungen |} \ ; BD D 

i e ; Bauernhochzeit. Im Feſtgaxten jpielte die Perg- 
dë har R T i werde ſich ebenfalls jehr ſtark auswirken. mannskapelle, ſangen ein Schülerchor und 5 
letzten Jahrzehnten des one . Nachdem der Redner mitgeteilt hatte, daß die * e ee . 
J.. K 
anderen Seite hätten wirtſchaftliche Schwierig beſtrebt fei nachzuweiſen, wo noch Erſpar⸗ Annaberger Patres und verlas ein Telegramm 
keiten ne e e WAT an niſſe gemacht werden Ze E pA SÉ an den Erzbiſchof. 
geweſen, ie frühere Anſprn oſig Beamten auf, am Vaterland, am deutſchen Volke e 
5 Ee BAD mehr. eee par und „ feſtzuhalten. 5 in den bu PO 
Zu Un e man dem Berufsbeamtentum KA a ; | ai 
BE Sr AE Wehen Beraten | Ace Al, batis dm Nenes le, DE E gen Ai 
jügejchoben. Man, dürfe aber nicht sertennen, wies darauf bin daß in Oberſchleſen die Zurüc, unter dem Vorſitz von Handelsſchuldirektor 
daß die gegenwärtige Lage durch eine W elt- ſtufung in die Ortsklaſſe B ein beſonders ſchweres 
wirtſchaftskriſe hervorgerufen fei, die urecht darſtelle, das jetzt noch beſonders dadurch 


* Feuer im Sägewerk. In dem Kellerraum 
des Sägewerkes George in Peiskretſcham 
brach durch Herausfallen glühender Kohlen aus 
dem Ofen Feuer aus. Es brannten die in der 
Nähe liegenden Sägeſpäne und eine Holztreppe. 
Das Feuer wurde durch die Feuerwehr ſofort ge: 


Gralla eine Sitzung ab, in der beſchloſſen 
ſich nur in Deutſchland infolge der Tribut ⸗ SEN werde, daß der Gehaltsabzug in der wurde, im Rahmen der vom Landesverband Ober- 
ſchiedenfarbig il Sachbſenliche Angabe verpflichtungen beſonders ſchwer aus- Ortsklaſſe Bein Prozent höher ſei als erbewoche in Singer füt die geit dom 20 
iedenfarbig überzogen. Sachdienliche Angaben 0 i f .Es fini . 
werden im Zimmer 61 des Polizeipräſidiums [gegeneinander wirken, während bei- ſprache ſtatt, in der Einzelfragen erörtert wur- bis 26. September anzusetzen. Es find borge 
schere ſpielsweiſe in England ſich alle Parteien, auch] den. Nachdem der Vertreter der Bundesleitung abend und ein Werbeabenb für bie äi end. 
„ Schupo in Bedrängnis. In der Nacht zum um Wege zu ſuchen, die aus der Notlage her- Uhatte, wurde eine Entſchließung angenommen. Heberbieß, murhe eisen, in Bante de . 
dabend veranſtalten. 
nach der Kronprinzenſtraße gerufen, wo py .;57x—ů7˙ñxĩê . ĩ⁵kꝗ TT, TH So I 8 
zwei Polizeibeamte in ſchwerer Bedrängnis Vereinigung Oberſchleſiſcher Marinepereine. 
(bech) beigetretenen oberſchleſiſchen Maxrine⸗Ver⸗[neuen Wimpels vor. Der dom Gau an einigung Oberſchleſiſcher Marinevereine im Gau 
8 e . i 455 Ne nd ihre Jas ai haben ihre Teil- geſetzte Wandertag brachte zahlreiche Spiel-] Schbeſien ihr 1. Stiftungsfeſt in Gleiwitz, 
lagen i das 30 jährige Stiftungs feft des Marines | leitenden Feſtgottesdienſt folgten ein Feſtzug, des Marinevereins Gleiwitz. Die Vereine treten 
nd Saak wär + Vereins Gleiwitz. K „um 13.30 Uhr vor dem Vereinslokal „Haaſegaſt⸗ 
g. nachm. ; 

i 4 Uhr, Beſuch der Bilderausſtellung CM Pigchaczyk ſprach Begrüßungsworte. Ver-| Umzug durch die Stadt nach dem Wal 
— n in Flammen. Af ent Veith het im e Ba eee eee „borm.] bandsvorſißzender Münzer, Gleiwitz hielt die Stadtwald Gleiwitz!, dortſelbſt Flaggenparade. 
$ ei a nde abgehalten. der goldenen Verbandsnadel wurde ausgeführt von der Kapelle der „Königin. Luiſe⸗ 
el ge ee Re eh Am Mitwoch, . Fon 5 Aus-] Balleſtrem ausgezeichnet. Für beſondere Grube“, Leitung Kapellmeiſter H. F b 
` r wu! n D Le Dei ifta li in de önwälder] Vorſitzender L. Piechaczyk, Schwientek, gendgruppen. ährend des Konzertes Preis- 
Geng gelöſcht. Die Kriminalpolizei war zur e ee n eee i H. Piechaczyk, 8 (Ee und Tanz. 17 Uhr Delegiertenſitzung 

2. 
ßem Erfolg gegebenen Kirchenkonzerte an der Burzek. 20 bis 1 Uhr Feſtball 

St.⸗Antonius⸗Kirche zu Berlin veranlaßten * Vaterländiſcher Arbeiterverein der Hed⸗ 
Herz-Jefu-Kirche, Hüttenſtraße, tätigen Chor. SW hielt in Biskupitz der vaterländiſche Arbeiter. 
rektor E. Giglo "är zwei Konzerte im Monat Das 200 jährige Jubiläum der verein der Hedwigwunſchgrube eine ſtark 


ſchleſien veranſtalteten Werbewochen die 
wirke. Es komme hinzu, daß die Parteien noch in der Ortsklaſſe A. Es fand dann eine Auge 
entgegengenommen. Verſchwiegenheit wird zuge⸗ ſehen ein Platzkonzert, ein öffentlicher Werbe⸗ 
ert i die Oppoſition, zur Verfügung ftellen, noch Fragen aus der IN ën beantwortet 
Dienstag wurde das lleberſau Abwehrkommando kers EE b. ARD, PPA AS 
waren. Sie wurden in dem Augenblick von den ſien“ am 6. September. Sämtliche der Vereini- ſtehens und nahm gleichzeitig die Ke eines] Um Sonntag, dem 6. September, feiert die Ver⸗ 
führen wollten. Die Beamten wurden zu Boden nahme angemeldet. Verbunden ift mit dem Weit |vereinsiportler nach Plawniowitz. Einem ein⸗ Waldſchloß, verbunden mit dem 30. Stiftungsfeſt 
werden. Die Täter wurden in das Polizeigefäng⸗ * Hausfrauenbund. Am Donners ee ee e ee e Waſdschloß 
ird i ; weihte den neuen Wi in. Mit] Nachmitt 15.30 Uhr großes Marine⸗Konzert, 
an der Johannisſtraße geriet ein Karuſſell A Uhr mtr cia phen are Ba Kl? Den und weihte den neuen Wimpel e Graf achmittags d D 
2500 Mark. Das Feuer wurde von den Schau⸗ flug nach Rudzinitz unternommen werden. 15 bis 18.30 Uhr Wettkämpfe der Marine-Ju⸗ 
Das € 
$ Kirchenmuſik. Die vor einem Jahr mit gro- [von Weber, Krolak, Janiſta und der Vereinigung Oberſchleſiſcher Marinevereine. 
die Kirchenmuſikfreunde dortſelbſt, den an der Heimatfeſt in Lubie-Noppinitz wigswunſchgrube. Am vergangenen Sonntag 
September zu gewinnen. Chorrektor Gigla ſpielt[ Pfarrkirche, das Erntedankfeſt und den Tag beſuchte Verſammlung ab. Der 1. Vorſitzende, 


Größerer Brandſchaden iſt nicht ent⸗ dort Solo für l von Bach, Liſzt und Reger. der Heimat feierte man am Sonntag in Lubie] Kamerad Kapperſtein gab eingehend einen 

s Koppinitz. Zwei feierliche Hochämter leiteten organiſatoriſchen Ueberblick über die ſtarke Auf- 

* Marineverein. In der Monatsverſammlung. To ft den Tag ein. Der Nachmittag brachte einen] wärtsentwicklung des Vereins ſowie anderer 
i i Vereine im Oberſchleſiſchen Landesverband. Uns 


25 Jahre Spielverein Plawniowitz 


, + ug, dann kamen Radfahrer mit geichmücdten | ichließend_an diefe Ausführungen hielt Landes” 
Der hieſige Spielverein beging am verga 


obmann Thiel einen mit ſtarkem Beifall auf- 


2 ſtumzug. Bauern zu Pferde eröffneten den 
genommenen Vortrag über das Thema, Was fordert 


ädern, eine Bergmannskapelle, die einzelnen 


nges 
nen Sonntag das Feſt ſeines Wjährigen ER Vereine, die Bauern und Bäuereinnen in bunter 


®e,Rots iegel 


Transportabl., kleiner 
Sorbſtfahet der Serebe , 
zu verkaufen. Beſichtg. 
Eine Meſſefahrt nach Auf vielfeit, Wunſch eme Herbſtfahrt nach zwiſchen 11 u. 3 Uhr. 


Liebe, Beuthen, 
Parallelſtraße 1, IV. 


ien Game Wl Budapest 


I Wi t D 3. Klaſſe Kandrzin - Budape ſt 
Fahrt D-Zug 3. Kaffe Kandrzin— Wien ger d ear? CO Se 


„| gung in den Hotels, Reichhaltige Beſichti ⸗ 
Rax und dem Semmering. Tages 8 j Fbootfahrt 


Kleine Anzeigen Die sparsame Waschseife! 


ausflug nad) Melt und Wed See DEE fahrt Ze Donau. 
e de sun | 1 pur Babn mike f B= gie Erfolge! ' it d rollen S merk 
e a Ah für E „. Mark 00. À mit den wertvollen Sammelmarken 
nd en Sie bitte unjere j 
— —— we 69.- Totenlofen Se 


Da Sammelpäſſe, keine Gi rderlich. — Anmeld bis ſpät 4 Tage [Opel- Limousine. e - 
nor 5 8 u. Ginga dungen Iden Seip büros: 10/45, ſehr Lo N Maſchine den Kaufe getragene Kaufe a5 | y | Padi Augebole 


0 
; i 88; 0 t tragene 
Mag Weidmann, Beuthen OS., Pahnhofſtraße 30; Gleiwitz OS., Wilhelmſtr, 38; [ überholt, vo fahrfertig, wird billigt] Herren- und Damen-. 42 
Hindenburg, am . und in: Natiber: Reiſe. und Verkehrsbüro, Neue [verkauft; zuverläſſiger, bequemer Reife» Garderoben, Schuhe Herren- und Damen- der otat auf Ned: H 7 
Straße 11; Oppeln: Nobert Rothkegel, Zigarren Haus, Krakauer Straße: Leobſchütz: [wagen. Evtl. Umbau zu Lieferwagen Aen, Garderoben, Schuhe nung übernimmt, für 
H. Treumann, Jägerndorfer Straße; Kreuzburg: Fa. Ser pintis, Zigarren. [ohne größere Koſten möglich, geſchloſſener zahle d. böchſt. Preiſe. „ j gasthaus 
op. Ring; Neiße: Heinrich Putze, ZigarrensHaus, Zollſtr.; Grotttau: Fa. Alfred n unter B. 4006| Komme auch auswärts, zahle d. höchſt. Prelſe ſofort geſucht. Kaution i 
uner, Zigarren-Haus; Groß Strehliß: Fa. B. Gzerbinjti, Zigarren Haus, Ning; Zeitg. Beuthen.] Angeb. unter B. 4004 Friedrich erforderlich. Angebote] iſt ſofort zu ver. 
Karl Heiſig, Gr. Oberſtraße 4; Breslau: Zigarven-Haus D. Wand en A 9.8 Hen ee rise? , (inter Gl. 6401 an die chte n. 
Fe 09; Neue Schwe ` Z ` G. biet, Ztg. Gleiwitz. ano) unter Ra, 294 


t SS.: Ge 
b - W. g er 35 094; d z 
3 m 5 Straße & (gegenüber Wertheim), Sege 35 094 Nebenſtelle. Ti erm arkt x e die Geſchäftsſtelle 
Darum auf nach Wien und Budapest! 1 . e Et Angebote REES diefer geitg. Ratibor. 
S 17 | re 
Y = 
= Dermifchtes 
Zuckerkranke ` Köchin ich 


LC) Sie aa end los und wieder elteren 
werden, teile io em Kranken unentgeltlic) r 
Fe; Löw, Walldort L 54 pe (veredeltes Landſchwein) verkauft Donkſagung. 
dem, der an 
Gräfl. Wirtſchaftsamt Ma ka u, Kr. Ratibor. edem, 
Rheumatismus, 


shins oder 
Gicht 


leidet, teile ich gern 
koſtenfrei mit, was 
meine Frau ſchnell 


15 Pfg. 


A nden. An 
— Së Ets dieles 


Strafanſtalt Groß Strehlitz ſucht dringend 


geeignete Innenarbeit 


für 100 Gefangene unter günſtigen Be- lichen Teiles von Oberſchleſien wird von 
ngen, 


De . 
BE | Derkäufe | hekannter solider 
EES Wan, VT. ee e, 
Handels 5 Limousine treter geſucht. Gefl. Bewerbungen 
r 7 


Für die intenſive Bearbeitung des füd- 


wird für ein Bier: 
reſtaurant für bald 
geſucht. Bewerbun. 
gen ſind zu richten 
unt. B. 4010 an d. 
G. d. Zeitg. Beuth. 


Friseuse oder 
Volontärin, Lehrling 


In das 


mit Angaben von Referenzen und Ge- 


haltsanſprüchen unter H. 527 an An: 


Ha Pr 
jellid Gſitzig, mit Allwetter⸗Verdeck, völlig bis 8 PS, in nur gutem Zuſtande, auff zeigenbüro Theodor Holländer, Breslau I, und Lehrmädchen H. Muller, 
honig sa e e a betriebsfähig und in guter Verfaſſung, kaufen geſucht. Angebote unter erbeten. ſtellt ein. Angeb. unt. ee KS 
See, gen sc BA ZC ſofort verkäuflich. Zu befihtigen:| - g, m. 996 an die Geſchäftsſtelle dieſer B. 4009 an d. Geſchſt. I. Hädter Markt 12. 
den 2. Hugni 1091, 


Selaffte & Seliger, Ratibor. Zeitung Beuthen OS. erbeten. dieſer Zeitg. Beuthen. 


— 


r 


Kündigungen bei der 
oſtoberſchleſiſchen Knappſchaft 


Kattowitz, 25. Auguſt. Die Verwaltung der 
Knappſchaft in Tarnowitz hat dem ge⸗ 
ſamten Hilfsperſonal der Lazarette und Heilan⸗ 
ſtalten gekündigt. Das Kündigungsſchreiben 
enthält eine Klauſel, wonach die Kündigung un⸗ 
gültig ift, wenn der Gekündigte fih bereit er» 
klärt, die neuen Einſtellungsbedin⸗ 
gungen anzunehmen. Dieſe Maßnahme, von 
der mehrere hundert Pfleger und Krankenſchwe⸗ 
ſtern betroffen werden, wird mit der ſchwieri ⸗ 
gen Finanzlage der Knappſchaft begründet. 


Königsbeſuch in Krakau 


(Telegraphiſche Meldung) 


Krakau, 25. Auguſt. Prinz Nikolaus pon 
Rumänien, der Bruder des rumäniſchen Königs, 
war am Sonnabend im Flugzeug aus Warſchau 
in Krakau eingetroffen und hat im Königs⸗ 
ſchloß Wawel Wohnung genommen. Er ift 
nach Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten des 
Schloſſes und der Stadt am Sonntag über Lem⸗ 
berg nach Bukareſt zurückgekehrt. 


Nachtbefeuerung 
im Berliner Zentralflughafen 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 25. Auguſt. 

a. abend im Berliner 
achtbefeuerung 


für die Junkers 38 


(D 2000), das größte Paſſagierflugzeug der Welt, 


entzündet, das im planmäßigen Strek⸗ 
ken verkehr aus Königsberg hier eintraf. 
Am Sonntag war der oſtpreußiſchen Bevölkerung 
Gelegenheit gegeben, an Rundflügen mit der 
Rieſenmaſchine teilzunehmen. Der Rückflug in 

Richtung Berlin erfolgte heute gegen 18 Uhr, die 
Landung in Berlin um 22 Uhr. 


Das bayerifhe Uniformverbot 
rechtsgültig 


(Telegraphiſche Meldung.) 


München, Æ. Auguſt. Das vom Staats- 
miniſterium des Innern mit Zuſtimmung des 
N am 10. Juli erlaſſene Uni⸗ 

ormverbot ift durch Beſchluß des vierten 

trafſenats des n vom 12. Auguſt 
1931 als rechtsgültig anerkannt worden. 
Die gegen diefe Anordnung von der National- 
ozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei eingelegte 

eſchwerde iſt durch den bezeichneten Beſchluß 
des F koſtenpflichtig verworfen 
worden. 


Eiſenbahnanſchlag bei Regensburg 


[Teleataphliſche Meldung) 


Regensburg, 25. Auguft. Von der Reichs⸗ 
bahndirektion Regensburg wird von einem 
neuerlichen Eiſen bahn a ei chlag berichtet, 
der in der Nacht zum 24. Auguſt auf der Haupt⸗ 
bahnſtrecke Regensburg—Hof zwiſchen den Bahn⸗ 
höfen Rothenſtein und Weiden verübt wurde. 
Unbekannte Täter hatten auf dieſem Teil der 


l 
Kilometer weit mi eppt wurde. Dann wurde 
ſie weggeſchleudert, ohne daß irgend ein 
Schaden angerichtet worden wäre. Das Attentat 
ähnelt dem am 14. Auguft begangenen, das gleich- 
falls ohne Schaden abging. Es wurde eine 
Belohnung von 1000 Reichsmark für die 
Ergreifung der Täter ausgeſetzt. 


Der Via 23 ie der Provinz Niederjchle- 
ien hat die Wochenzeitung „Die Schwarze 
ahne“ in Liegnitz auf die Dauer von drei 
onaten verboten. 


die gegenwärtige Zeit von der deutſchen Arbeiter- 
De “. Die überſteigerten Sozigllaſten und der 
übertriebene Aufwand der Sozialverwaltung 
ſchmälern imme; mehr den Lohn, der deutſchen 
Arbeiterſchaft. Wir müſſen deshalb eine Wirt- 
ſchuftspolitik, die die Betriebe in ihrer Exiſtenz⸗ 
fähigkeit bedroht, ganz entſchieden ablehnen 


und deshalb beſchleunigte Rückkehr zu einer ge- 
ordneten Wirtſchaftsführung, die frei iſt von 
ſtaatlicher Bevormundung, erſtreben. 


Gegenſeitiges Vertrauen zwiſchen Arbeitgeber 
und «nehmer und einmütiges Zuſammenarbeiten 
fei das Gebot der Stunde. Zehn neue Mit- 
A wurden aufgenommen. Nach einer regen 


usſprache wurde die Verſammlung mit einem Waff 


Werkheil geſchloſſen. 


Ratibor 
* Landgericht. Der beim, hieſigen Land- 
gridt beſchäftigte Juſtizhelfswachtmeiſter 
rettſchneider iſt vom 1. September d. J. 


ab zum Juſtizwachtmeiſter beim Landgericht in 
Glogau ernannt worden. 

* Turnverein e Bei den Bezirks⸗ 
wettkämpfen wurden vom Verein folgende T 
ner mit Preiſen ausgezeichnet: Im t 
Zehnkampf Klaſſe B. Poppel den 1. Preis, 
Konieczuy den 2. Preis. Im Geräte-Neun⸗ 
kampf der Jugendturner Krautwurſt den 
1. Preis; im volkstümlichen Dreikampf der 
Jugendturner Krautwurſt den 1. Preis; 
im volkstümlichen Dreikampf der Alten, Herren 
über 45 Jahr: Philipp den 1. Preis. im 
volkstümlichen Dreikampf der Alten Herren 
35 bis 39 Jahre Paſſon den 3. Preis. 

* Wieder zwei Fahrraddiebſtähle. Monta 
wurde in die Wohnung des Arbeiters Emi 


Bad Tölz. Entſprechend dem Vorgehen anderer Bade- 
orte hat der Kurverein Bad Tölz, den allgemeinen wirt: 


ſchaftlichen Verhältniſſen Rechnung tragend, viet: 
wöchige Pauſchalkuren zu äußerſt gé 
Dieſe Pauſchalkuren werden 


den iſen eingerichtet. 
Zë, und — 2 SE mit voller Verpfl 
f en e R voller Berpfle- 
für 28 Tage, Kurtaxe, Trinkkarte, 12 Original 
t der Krankenheiler Jodquellen A-G. und die 
geſamte übliche badeärztliche Behandlung. Somit iſt 
Inder, in er Er e BEng Frik akma] 
n „ e 8 H orteilung og, 
ge offen. In Bad Tölz bert gerade zur Herbſtzei 
meiſt nach ſehr reger Kurbetrieb. 


Zum erſten Male wurde 
Zentralflughafen die = 


bis 15. Mai durd: f- 


hauſes Stöbe 
dienrat Dr. He 


während ſieben 


fend. Die 


Mende und 
ſtattliche 
durch Ueberrei 


nete Dir. 


Gäſten den W 
ſchütz. Vertret 
Bauerwitz, 


des Jubelvere 
Daran anſchlie 


Fiegel in 


Der Auto 


keit. 


Kraftwagen in 


den. 


keit erweckende 


ſtücke. 


ein gemütliches 
rangen: 


Katſcher 


er ſoll 
werden. 
geplant, und 
betragen, 
Zugang zu der 


und Vorſehung“! 
Enthüllung der 
könig“. Mit 


Dr Blaſchke 
vertreten. 


Cofel 
.* Ymtsgeri 


Besler aus 
Amtsgericht in 


Mitglieder zu 


Als Einleitung der Turn- und Sport⸗Woche 
des Jubelvereins fand im Saale des Geſellſchafts⸗ 


intereſſanten Rückblick über das Werden 
und Wirken des Vereins 


im Weltkriege gefallenen Turner 

e Ehrung 

treuer Mitglieder bildete den weiteren 

EE Den Ehrenbrief der DT. erhielten: 
tud.⸗Rat Dr. 


Anzahl 


en Reigen der 
i Simelka, 
Vote der DS. Turnerſchaft, Kaluza, Neu- 
tadt, überbrachte Glückwünſche des Neiße⸗Turn⸗ 
Gaues. Bürgermeiſter Sartory 


f des SV 
ſowie des Schwimmvereins „Sileſia“ Leobſchütz 
überbrachten ebenfalls Glückwünſche. 

Der Sonntag brachte 
konzert „Die Klehr⸗Gedächtnis⸗Staffel“, dem An- 
denken des langjährigen 1. Vorſitzenden, Gym- 
naſiallehrer Klehr i 


feier auf dem ſtädt. Jahnſportplatz ſtatt. Das 
C NETTE E E E E RENT TEN I E SEE ERTEILEN BERATEN 


Landes 


und o Se Era jowie Kleidungsſtücke im Werte |f d ügen, Kreisgruppe Coſel, die fih am Sonn- 


Ad A6.⸗Veranſtaltung in Branitz 


club (ADAC) Branitz trat am vergangenen 
Sonntag mit verſchiedenen motorſportlichen Kon- 
furrengen zum erſten Male vor die Oeffentlich⸗ 
it. Um 14 Uhr ſtarteten ſämtliche Mitglieder 
mit ihren feſtlich geſchmückten Motorrädern und 


Den Zug eröffnete ein 
wurde von acht Motorradfahrern ein ſorgfältig 
einſtudierter Reigen vorgeführt. 
gann als Hauptkonkurrenz ein Geſchicklich⸗ 
keitswettbewerb für 
mußte u. a. eine Sandbahn durchfahren und eine 
2,20 Meter hohe Bretterwand überklettert wer- 
Faßſchlupf, Speerwerfen, Ballwerfen und 
Ballonzerquetſchen 
und natürlich fehlte auch nicht das immer Heiter- 


effant wurde eine darauf gefahrene Fuchs jagd, 
an der fih. außer dem % 
ligten. Während der Pauſen zwiſchen den einzel⸗ 
nen Wettbewerben ſtarteten die Branitzer Mo- 
torradfahrer zwanglos zu einem Kunſtfahren, das 
an gewagte Akrobatik grenzte. 
obachten, wie ein auf dem Soziusſitz einer Ma- 
ſchine ſtehender Beifahrer während der 
auf ein anderes Motorrad i 
auch einen Wechſel zwiſchen Lenker und Beifahrer 
während der Fahrt, ebenſo viele andere Mut, 
Nach Schluß der Vorführungen fand im 
Saale des Clublokals die Siegerverkündung und 


1. Joſef Slan in a, 2. Max Grot⸗ 
zik, alle aus Branitz. 


* Bau einer Badeanſtalt. 
anſtalt ſoll auf R 
Realſchule im Talkeſſel errichtet werden. 
aus dem Mü 
vorher durch eine Filtrieranlage gereinigt 
Es iſt die Anlegung von zwei 


eines für Nichtſchwimmer. e 
werden die Ausmaße für das Schwimmbaſſin 
bei einer Höchſttiefe von 3,50 M 
Auch Ankleider a 


menadenſtraße aus erfolgen. 


von Caub“ ſchließt die Feier. 


1 g achmittags 4 Uhr findet im „Wolfs⸗ 
teich“ im Stadtwalde ein großes. 
mit vaterländiſchen und volkstümlichen Maſſen⸗ 
chören und Einzelchören ſtatt. 
von Filke werden vorherrſchend ſein. 


ten Juſtizinſpektors Lange 


* Kreistrefſen 
Kriegerverein Koſtenthal 


70 Jahre 


Männer-Zurn-Berein Leobſchütz 


Abſchluß der Jubiläums⸗Turn⸗ und Sportwoche 
(Eigener Bericht) 


Leobſchütz, 25. Auguſt. JHandballwettſpiel MTV. Leobſchüz — MV. 
Oberglogau gewann 5 mit dem hohen 
Torergebnis von 9:1. Zwei i Hn 
ten des Gaues 9 des OS. Spiel- und Eislau 
verbandes trugen ein Schlagballwettſpiel aus. 


(Leisnitz — Stubendorf 10:4) Unter Leitung von 


ein Feſtkommers ſtatt. Stu- 
rrmann, der 1. Vorſitzende des 


feſtgebenden Vereins, hielt die Begrüßungs- und dere Tee a Ee 
Feſtrede, in deren Verlauf er einen ſtatt. Sieger in Stufe A wurde K Klein, 
Ziegenhals. 


Der Dienstag ſtand im Zeichen eines Thie⸗ 
und Elternabends Muſikaliſche Darbie⸗ 
tungen ſowie turneriſche Vorführungen wechſelten 
in bunter Reihenfolge. Am Mittwoch fanden auf 
dem Jahnſportplatz die Rerchsjugendwett⸗ 
kämpfe unter 
lehrer Fuchs, Leobſchütz, ſtatt. 


Jahrzehnten gab. Die Ehrung der 
war ergrei⸗ 
langjähriger, 
eil des 


verdienter, 


t ta 
5 12 des MTV 
anderer Mitglieder wurde rants Franz. Gaufrauenturnwart 
ge einer Ehrennadel geehrt. Neiße, hielt einen Vortrag. 
lückwunſchdarbietungen eröff— 
Ratibor. Der Vor⸗ 


Herrmann, 
Geſchäftsführer Langer. 


kämpfe ſtatt. Sieger: 1. Sen.⸗M 
MTV. Leobſchütz, 
SV. „Preußen 20“ Leobſchütz. 

Als Abſchluß der Jubiläums⸗Turn⸗ 
Sport⸗Woche 
leichtathletiſche 


l ; entbot den 
illkommensgruß der Stadt Leob⸗ 
er der Turnvereine Katſcher und 


„Preußen 1920“ Leobſchütz Wettkämpfe 


ſtatt, die 


neben einem Garten- 
groß, Lück und Piſchel berührt. 
brachten zum Teil beachtenswerte Leiſtungen. 

Abends 8 Uhr fand 


f eweiht. Die Mannſchaft 
ins blieb überlegener 


i Sieger. 
ßend fand eine Gedä 


chtnis -|i i 
mit Preisverteilung ftatt. 


der Johannisſtraße eingebrochen der Oberſchleſiſchen 


rung 


von . entwendet. — Aus dem Haus⸗ tag zu einem Kreistreffen in Koſtenthal einfinden, 
flur des Landratsamtes wurde dem Arbeiter Ste 75 genommen. 

aluga aus Ratiborhammer ein Herrenrad a ` 
geſtohlen. lou ſt adt 


kraft wagen verſuchsweiſe zu 


mobil- und Motorrad⸗ 


verkehren. ; 
Groß Stroßlit 


Aus allen 
wirte zur Verſammlun 
der Stadt gekommen. 

ſammlung durch den Kreisporſitzenden, 


langem zum Sportplatz. 


Zunächſt 


ige 


lasorcheſter. der Kreisgruppe 


Darauf be⸗ 


Motorräder. Es Wort dem 


men. Der Hauptgeſchäftsführer 


es 
ſiſchen Bauernvereins, i 


Dr Florian, 


bildeten weitere Aufgaben, 


ſchaftskammer. 
ſammlung wurden 


Würſteleſſen. Beſonders inter- 


noch verſchiedene 


uchs ſieben Jäger betei- Kops sc nie en. 


Man konnte be⸗ 


Fahrt][ Raubüberfall verübt. 


überſtieg oder 


Beiſammenſein Ton. Preiſe er⸗[aus der Weſtentaſche entwendet worden war. 


ihel 3. Eugen Ullrich, 4. Oswald Burt Krouz burg 
) * Schwerer Autounfall. Der Geſchöfts⸗ 
reiſende Broſowiſki von hier hatte mit einem 


Freunde eine Autofahrt unternommen und kehrte 
Die neue Bade- pegen Mitternacht zurück. Im Dorfe Ullrichs. 
orf fuhr er gegen einen Baum, hinter den fih 


dem Wieſengelände hinter der 
Das 
entnommen und 


ein Paſſant, der dem Auto ausweichen wollte 
Mühl ba geſtellt hatte. Der Wagen wurde 
war derart eingeklemmt, daß es 
machte, ihn aus dem Wagen 
erlitt eine ſchwere 


$ zwei Becken 
war eines für Schwimmer. und 
60 mal 25 Meter 


eter. 
eräume firt vorgeſehen. Der 
ganzen Anlage foll von der Pro- 


brochen. 
haus Bethanien eingeliefert. 


„ Max Filke-Gedächtnisfeier. Am Sonntag] Kreuzburg veranſtaltete geſtern in der Babe- 
wird am CR 5 S dem Hes anſtalt für den Odergrenzgau ein Werbe⸗Wett⸗ 
burtshauſe Max Filkes, eine Gedenktafelſſchwimmen. Die Veranſtaltung litt ſehr unter 
enthüllt. Eingeleitet wird die Veranſtaltung mit egenwetter. 
kirchlichen Feiern. Um 14,15 Uhr beginnt die 
Enthüllungsfeier mit Beethovens „Gottes Macht Rofen berg 


Nach Begrüßung Feſtrede und 
Gedenktafel folgt Filkes „Wald- 
dem Vortrag des Liedes Elslein 

ene 
wird das Breslauer Domkapitel 


* Beſtandene Prüfung. 
Balzer, ein Sohn des 
beſtand in Berlin das 
Prädikat „Sehr gut“. 

* Betrugsmanöver eines Schwindlers. 

Vokalkonzert i 
Kompoſitionenſetzung der Hauszinsſteuer 
und dafür entſprechende Bezahlung fordert. 


Guttentag 


* Hoher Beſuch. König Friedrich Auguft von 
Sachſen iſt wiederum zu längerem Aufenthalt 
hier eingetroffen. 

Vom Autobusverkehr. Infolge der allge- 
meinen ſchwierigen Lage verkehrt der ſtädtiſche 
Autobus zwiſchen Schierokau und Gutten⸗ 
tag nur Mittwock und Sonnabend nachmit⸗ 
tag. Aus Intereſſeatenkreiſen ift der Wunſch 


45 Bur Vertretung des erkrank⸗ 

iſt der Aktuar 

Beuthen vom 26. d. Mts. an das 
Coſel abgeordnet worden. 

der Landesſchützen. Der 

5 j rief ſeine 

einer Sitzung zuſammen. Es 

zur Frage der Ginguartie- 


Leitung von Turn, und Sport- 
Der Donners- 
brachte die 20jährige Jubelfeier der Frauen⸗ 
im Saale des Reſtau⸗ 
Scheibe, 
Sonnabend, nachm. 
5 Uhr, fanden am Jahnſportplatz Fauſtballwett⸗ 
i annſchaft 
1. Alte Herren-Mannſchaft 


und 
fanden am vergangenen Sonntag 
leider 
unter der Ungunſt der Witterung zu leiden hatten. 
Eigenartig hat das unentſchuldigte Fernbleiben 
der oberſchleſiſchen Extraklaſſe, wie Laqua, Stein- 
Die Wettkämpfe 


im Saale des Gefell- 
ſchaftshauſes Stöbe die Siegerverkündu ng 


* Rraftpoft. Ab Mittwoch wird ein Po ft- 
Dem um 
6,42 Uhr hier eintreffenden Zuge 371 (aug Neiße) 


* 3 des Oberſchleſiſchen Bauernvereins. 
eilen des Kreiſes waren die SC 

na 
ah Eröffnung der Ver- 
Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Woſchek aus Kroſchnitz, wurde das 
Kammerpräſidenten SE fe, 
2 17 . mehr a: VAN: igen Aus⸗ 
ührungen wurden mit großem Beifall aufgenom- 
` N Gen: 
erläu- 
terte die bevorſteh enden Wahlen zur Landwirt⸗ 
Im weiteren Verlauf der Ver⸗ 
Vereins⸗ 
angelegenheitn behandelt. Eine anregende Aus⸗ 


Raubüberfall. Am vergangenen Sonnabend, 
abends gegen 10 Uhr, wurde auf der Lublinitzer 
Straße in der Nähe des Edlingerſchen Grund- 
fide auf den Bürobeamten H. von hier ein 
Der Ueberfallene 
befand ſich auf dem Heimweg zu feiner Woh- 
nung. Plötzlich erhielt er einen ſchweren Schlag 
in das Geſicht, ſodaß er beſinnungslos zu 
Boden ſtürzte. Als er wieder zu ſich kam, mußte 
er die Feſtſtellung machen, daß ihm ſeine Uhr 


ſchwer beſchä⸗ 
digt und mußte abgeſchleppt werden. Broſowſki 


zu ziehen. Er 
Gehirnerſchütte⸗ 
rung und mehrere Rippenbrüche, dem 
Begleiter wurden eine Hand und ein Fuß ge⸗ 
Beide wurde noch in das Kranken- 


* Werbeſchwimmen der Turner. Der MTY. 


cand. med. Franz 
ieſigen Medizinalrats, 
taat3eramen mit dem 


Ein 
Schwindler treibt hier fein Unweſen, indem er 
perſucht, bei Hausbeſitzern Anträge auf Herab⸗ 
aufzunehmen 


geäußert worden, den Autobus Donnerstag 

und Sonnabend aachmittag verkehren au laffen, 

um den Landbewohnern wenigſtens an einem 

Tage der Woche Gelegenheit zu geben, nachmit⸗ 

tags bei Behörden, Kaſſen pp. ar y Die 

CN eg jollen wie bisher . beitehen 
eiben. - 


Oppeln 

» Beim Wildern erſchoſſen. In den 
Wäldern von Horſt ſtießen mehrere Forſt⸗ 
beamte auf drei Männer, die im Verdacht des 
Wilderns ſtanden. Auf den Anruf der Forſt⸗ 
beamten, ſtehen zu bleiben, griff einer der Wil- 
derer zur Waffe und legte auf die Beamten an. 
In dieſem Augenblick machten auch die Forſt⸗ 
beamten von der Schußwaffe Gebrauch und kamen 
dem Wilderer zuvor. Der Arbeiter Karl Jen⸗ 
dritza aus Horſt wurde getötet. Die ande- 
ren beiden Wilderer entkamen, wurden jedoch 
von den Forſtbeamten erkannt. 

* Zahlung der Militär- und Alters renten. 
Die Zahlung der Militärrenten findet am Sonn- 
abend, die der Altersrenten, Invaliden⸗ uſw. 
Renten am en in der Paketſchalterhalle 
des Hauptpoſtamtes, Krakauer Straße 46, 
zwar von 7,30—12 Uhr und von 15—18 Uhr ſtatt. 

* Ueberfahren. Auf der Breslauer 
Straße wurde ein Mann von einem Per- 
ſonenauto überfahren. Zum Glück erlitt er nur 
leichtere Verletzungen. Die Samariterkolonne 
leiſtete die erſte Hilfe und brachte den Verun- 
glückten nach ſeiner Wohnung. 

* Blutige Schlägerei. Die Gemeinde Sla⸗ 
witz beging am Sonntag das Erntefeſt. Ein 
ſtattlicher Pak mit den verſchiedenſten Trah- 
ten und ere, voran die Erntekrone, be- 
wegte ſich durch das Dorf nach dem Gaſthaus. 
Leider ſollte das Feſt nicht ganz harmoniſch ver- 
laufen. In der Nacht kam es zwiſchen einigen 
Teilnehmern zu Streitigkeiten, die in eine 
wüſte Schlägerei ausarteten. Biergläſer, 
Stühle und Meſſer Ke hierbei eine nicht un⸗ 
erhebliche Rolle er Sohn des Gaſthaus- 
beſitzers Czech wurde ſchwer mißhandelt und er⸗ 
hielt mehrere Meſſerſtiche in den pk ſodaß er 
in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte. 

* Zur Laienſpielwoche. In der Zeit vom 
6. bis 12. September findet in Oppeln eine 
Laien ſpielwoche ſtatt, an der alle Oppelner 
Jugendpflege treibenden Vereine teilnehmen 
können. Die Koſten betragen für auswärtige 
Teilnehmer einſchließlich Verpflegung und Unter- 
bringung 10 Mark für die ganze Woche. Für 
Oppelner Teilnehmer, die fih ſelbſt verpflegen, 
beträgt der Beitrag für den Tageskurſus 3 Mark., 
für den Abendkurſus 2 Mark. 

* Denkmalsbau in Petersgrätz. Auch die Ge- 
meinde Petersgrätz errichtet gegenwärtig ihren 
im Weltkrieg gefallenen Helden Í 
mal. Das Denkmal dürfte bereits in den näch- 
ſten Wochen fertiggeſtellt ſein Die Weihe wird 
Mitte September ſtattfinden. 


Aus aller Welt 


Das Sektgelage auf der 
Landstraße 


Köln. Auf der Landſtraße Andernad— 
Koblenz fand heier Tage ein originelles 
„Sektgelage“ ſtatt. Ein Lieſerkraftwagen ſtieß 
mit einem Möbellaſtauto zuſammen und wurde 
dabei derartig beſchädigt, daß ſeine geſamte La⸗ 
dung gefüllter Wein- und Sektflaſchen auf die 
Straße flog, ſo daß zu beiden Seiten der Straße 
ſchäumende Bächlein floſſen. Eine ganze 
Anzahl von Handwerksburſchen und anderen ewig 
durſtigen Geſellen fand ſich ſofort bei der Un⸗ 
lücksſtelle ein und gab ſich „hemmungsloſen 

ektorgien“ hin. 


Ein Tiger belagert eine 
Schiffsbesatzung 


Hamburg. Die Beſatzung des Lloyddampfers 
„Lahn“ iſt kürzlich auf der Fahrt zwiſchen Port 
Said und Marſeille in der Nacht von 
einem Tiger in Angſt und Schrecken verſetzt und 
regelrecht belagert worden. Das Tier, das für 
den Londoner Zoo beſtimmt war, hatte ſeinen 
Käfig geſprengt, rannte aufs Deck und ſtürzte ſich 
auf einen Matroſen, der ſich ſchwer verletzt auf 
die Kommandobrücke rettete. Das Schiff wurde 
die ganze Nacht unter Alarmbereitſchaft 
gehalten. Währenddeſſen brach der Tiger in die 
Affenkäfige ein und zerriß vier prachtvolle 
Jung⸗Orang⸗Exemplare. Am Morgen wurde ein 
regelrechtes Feuer auf den Tiger eröffnet; doch 
konnte er erſt nach zweiſtündigem Kampfe vom 
Kapitän erſchoſſen werden. 


Der schwarze Tod in China 


London. Aus China treffen neue Alarmmel- 
dungen ein. Wie aus Schanghai gemeldet wird, 
iſt das . sgebiet des Jangtſe von 
einer grauenhaften en, und Cholera- 
epidemie heimgeſucht worden. Die Fluten 
des Jangtſe tragen Tauſende von Leichen. Trink- 
waſſer fehlt vollkommen. Zu der Ueberſchwem⸗ 
mungskataſtrophe und den Epidemien kommt nun 
auch noch eine Schreckensherrſchaft räuberi⸗ 
[cher Banden, die die Bevölkerung, die von 
den Fluten und der Peſt verſchont blieb, terrori- 
piren, ausplündern und bei dem geringſten 

iderſtand niedermachen. Die Regengüſſe 
dauern mit kurzen Unterbrechungen an, die Fluten 
ſteigen immer noch. In Schanghai treffen täglich 
Tauſende von Flüchtlingen ein, die ihr gan⸗ 
zes Hab und Gut verloren haben, nur ungenügend 
bekleidet find und keine Nahrungsmittel beſitzen. 
Die ſtädtiſchen Behörden haben ein primitives 
Zeltlager errichten laffen, in das die Flücht⸗ 
inge eingeſperrt werden ſollen, um die Stadt vor 
dem Ausbruch einer Epidemie zu ſchützen. 
Hankau von der Choleragefahr unmittelbar be⸗ 
droht ei weil das vorhandene Trinkwaſſer 
von den Cholerabazillen W e iſt, dürfte über 
Hankau in den nächſten Stunden die 
quarantäne verhängt werden. 


I 


mangs- 


ein Ehren» ⸗ 


— — 


I. Barany Europameiſter im 


Die vorausſichtliche Elf 


Zum Fußball⸗Länderkampf gegen Leſterreich 


100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen 


Deutſchland Belgien unentſchieden 3:3 


Bei regneriſchem Wetter und infolgedeſſen 
ſehr ſchwachem Beſuch nahmen die Europameiſter⸗ 
ſchaften im Schwimmen im Schwimmſtadion von 
Tourelles Sei Paris ihren Fortgang. Der Vor- 
mittag brachte nur das Waſſerballſpiel zwiſchen 
Ungarn und Oeſterreich, das die Magyaren, 
deren erfolgreichſter Torſchütze Nemeth war, 
hoch mit 13:0 (6:0) Toren gewannen. Die 
Nachmittagskämpfe wurden mit den beiden Aus⸗ 
ſcheidungsrennen zum 200⸗Meter⸗Damen⸗Bruſt⸗ 
ſchwimmen eingeleitet. Den erſten Lauf holte ſich 
die Engländerin Hinton in 13:96 gegen Frau 
Wertheimer, Oeſterreich (3: 24), Huybers, Hol- 
land (3:28) und Guth, Frankreich (3:47, 8). Im 
zweiten Vorlauf wurde Frl. Suchard, Berlin, 
in 3:21 Dritte hinter Caſtein, Holland (3:15,4), 
und Wolſtenholme, England (3:18,4), fie hat ſich 
damit für die Entſcheidung qualifiziert, in die 
die drei Erſten jedes Vorlaufs kommen. Als 
erſte Entſcheidung fiel dann die im 100⸗Meter⸗ 
Kraulſchwimmen der Herren, das erwartungs⸗ 
gemäß Dr. Barany überlegen gewann. 


Der ſchnelle Ungar ſiegte in der grofe 
artigen Zeit von 59,8 Sekunden 


mit genau einer Sekunde Vorſprung gegen einen 
Landsmann Sgzekely (1:00,8), während der 
Tſcheche Steiner in 1:03 und der Schwede Vet- 
terßon in 1:08,4 auf den nächſten Plätzen ende⸗ 
ten. Schlechter als nach ſeiner Vorkampfsleiſtung 
erwartet, ſchnitt der Kölner Haas ab, der in 
1:04,4 in totem Rennen mit dem Schweden Qan- 
dahl als Fünfter einkam. Das anſchließende 
Waſſerballſpiel Frankreich — Schweden endete 
unentſchieden 4:4, obwohl die Skandinavier bei 
der Panie mit 2:1, ſpäter iogar mit 3:1 ge⸗ 
führt hatten. 
Den Beſchluß des Tagesprogramms machte 
Waſſerballſpiel De uutſchland — Bel⸗ 
gien. Den Denti glückte nur eine Teil 
für die kürzlich in Barmen erlittene 
Niederlage, denn ſie mußten ſich mit einem Un⸗ 
entſchieden von 3:3 begnügen. Mehrere ſcharfe 


P EE EENS | , 


wann das Speerwerfen mit 42 Meter, das 
Meſenverluſte der do. e mi e Teter, an e 
80 000 Mark durch Zuſammenbruch 11. ag ine eren Wan SC dE i 


einer Münchener Bank 
Eigene Draht meldung.) 
Berlin, 25. Auguſt. 

Der „Berliner Lokalanzeiger“ berichtet in ſei⸗ 
ner heutigen Abendausgabe von der geſtrigen 
Gläubigerverſammlung des vor kurzem zuſam⸗ 
mengebrochenen Münchener Bankhauſes Roe⸗ 
derer & Lang, bei der, wie er meldet, durch 
die Wahl des Geſchäftsführers der Dentſchen 
Sportbehörde für Leichtathletik, Haßler, in 
dem Gläubigerausſchuß bekannt wurde, daß die 
Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik bei dem 
zuſammengebrochenen Bankgeſchäft auf Konto⸗ 
Korrent⸗Konto 160000 Reichsmark an» 
gelegt hatte. 


Der Status der zuſammengebrochenen Bank Pl Be 


läßt höchſtens eine Quote von 50 Pro- 
deut erwarten, ſo daß nach Anſicht des Blattes 
ihon heute die Sportbehörde für Leichtathletik 
mit einem Verluſt von 80000 Reids: 
mark rechnen muß. Wie es in der Meldung 
weiter heißt, ſind die 160 000 Reichsmark das 
geſamte Vermögen, das die Deutſche 
Sportbehörde für Leichtathletik beſeſſen hat. 


ATB. Beuthen in der 


Handball⸗Endrunde 


11 :3-Sieg über Reichsbahn 


In der Zwiſchenrunde um die Beuthener 
Stadtmeiſterſchaft im Handball ſpielten 
am Sonntag der und der Reichsbahnſport⸗ 
verein gegeneinander. Wider Erwarten kamen 
die Turner durch einen überraſchend hohen, kaum 
erwarteten 11: 3-Sieg in die Endrunde. Das 
Treffen wurde äußerſt hart durchgeführt, ſodaß 
von beiden Seiten zwei Mann berausgeſtellt 
werden mußten. Von den Leiſtungen der Reichs⸗ 
bahner wurde man diesmal ſehr enttäuscht. Schon 
zur Pauſe lagen die ATVier mit 6:2 in Fih- 


tung, um ſchließlich nach einer ganz überlegenen 


Seiten Hälfte mit 11:3 ſiegreich zu bleiben. 
unmehr treffen ſie am kommenden Sonntag im 
dſpiel auf die Beuthener Polizei. 


Vereinsmeiſterſchaften des ATV. Beuthen 


Bei recht reger Beteiligung trug der Alte 
Turn-Verein am Sonntag jeine Vereinsmeiſter⸗ 
ſchaften aus. Die — NA Leiſtungen waren 


fehr gut. Am erfolgreichſten waren die Turner 


Baron und Eiden müller, die je vier 
Meiſterſchaften an fih brachten. Beſonders gut 


ift der Diskuswurf von Baron mit 33,70 Me 


ter und ſeine Zeit von 11,8 Sek. im 100-Meter- 
Be eig gie Baron im Weitſprung mit 
V r und im Dreiſprung mit einer Lei⸗ 
hung von iſprung 


ter, Eiden müller ge 


Siege der Oppelner, 


Schüſſe von Amann wurden von dem belgiſchen 
Torhüter glänzend gehalten, als dann aber De⸗ 
combe aus dem Waſſer mußte, konnte Amann den 
Strafwurf zum erſten Treffer verwandeln. We- 
nig ſpäter erhöhte Amann wieder durch einen 
Strafwurf auf 2:0, dann holten die Belgier 
durch Melardi ein Tor auf, doch gelang es 
dann Schumburg, das Halbzeitergebnis auf 
3:1 für Deutſchland zu ſtellen. Nach der Pauſe 
war unſeren Vertretern kein zählbarer Erfolg 
mehr vergönnt. Ein Strafwurf führte durch 
Melardi zum zweiten Tor der Belgier, und 
fait mit dem Schlußpfiff fiel durch Depau w 


der Ausgleich, da E. Rademacher im Tor der 


Dentſchen in der Sicht behindert war. 


Riehſchläger wieder Europa⸗ 
meiſter im Kunſtſpringen 


(Eigene Draht meldung.) 
Paris, 25. Angnſt. 

Einen ſchönen deutſchen Sieg brachte der 
dritte Tag der Europa⸗Schwimm⸗Meiſter⸗ 
ſchaften im Schwimmſtadion in Paris. Mit 
einem Punktvorſprung von nur 90/100 
Punkten brachte Riebſchläger den Titel 
im Kunſtſpringen erneut an ſich. Zweiter 
wurde Lepage vor dem Spandauer Nen- 
mann, beten Leiſtungen wiedermm nur 
94/100 Punkte ſchlechter waren als die des 
Franzoſen. 


für Damen gewann die Franzöſin Gorard 
überlegen in der neuen Landesrekordzeit von 
1:10 Minuten. 


und Eiden müller im Dreikampf aus, den 
Eidenmüller nur dank ſeiner beſſeren Leiſtung 
im Kugelſtoßen mit einem halben Punkt vor 
Baron an fih brachte. Den erſten Platz im 1500- 
Meterlauf ſicherte ſich Ziel in der Zeit von 4:55 
Minuten, während der Hochſprung mit 1,55 Me⸗ 
ter von Wieſchollek gewonnen wurde. Im 
Dreikampf der Jugend⸗AKlaſſe wurde Kuliſch 
mit 42 Punkten Sieger. Auch von den Frauen 
wurden ſchöne Leiſtungen erzielt. Frl. Kurtz 
lief 100 Meter in 14,4 Sekunden. n 

ſprung gewann Frl. Müller mit 1,31 Meter. 
Frl. Marquardt gewann das Kugelſtoßen mit 
7,78 Meter und belegte auch im Speerwerfen mit 
19,78 Meter den 1. Platz. Die zweite in dieſem 
Wettbewerb Perle außer Konkurrenz einen 
ausgezeichneten urf von 27 Meter zuſtande. 
Im Dreikampf belegten Frl. Kurtz und Frl, 
Marquardt bei gleicher Punktzahl die erſten 
Alabe. 


Reichsbahn Oppeln — 
EB. Borſigwerk 5:4 
Auf dem Reichsbahnplatz in Oppeln fand das 
Zuſammentreffen der Meiſtermannſchaften des 
Reichsbahnſportvereins Oppeln und des TV. 
Borſigwerk ſtatt. Die Borſigwerker Turner 
mußten Erſatz einſtellen. Trotzdem gab es ein 
ſehr ausgeglichenes Spiel, aus dem der Meiſter 
der Sportbehörde als glücklicher Sieger hervor- 
ging. Auch das Frauenſpiel zwiſchen den Mann- 
ſchaften derſelben Vereine endete mit einem 4:1- 
die ein vorbildliches 
Spiel vorführten. 


Pinner, Breslau, Präſident 
der Europäiſchen Schwimmerliga 


Gelegentlich der Europameiſterſchaften im 
Schwimmen hielt die Europäiſche Schwimmer⸗ 
Liga unter dem Vorſitz ihres Vizepräſidenten 
Binner, Deutſchland, eine Tagung ab, an der 
die Vertreter von Deutſchland, Belgien, Frank- 
reich, Oeſterreich, Ungarn, Italien, Holland, 
England, Spanien, Polen, Tſchechoſlowakei und 
Jugoflawien teilnahmen. Die Versammlung, die 
in Paris tagte, wählte den Schwimmwart 
des Deutſchen Schwimm⸗Verbandes, Bin ner, 
Breslau, auf die Dauer von drei Jahren zum 
eriten Vorſitzenden der Europäiſchen Schwim- 
mer-Liga. Die nächſte Tagung der Liga findet 
in Magdeburg ſtatt, doch iit noch kein Ters 
min dafür feſtgelegt worden. Neu in die Liga 
aufgenommen wurden England und Holland. Als 
neue europäiſche Schmwimmreforde ſind aner- 
kannt worden: 200⸗Meter⸗Bruſt: Frl. Hilton, 
England 3:10,6; 220⸗Dards⸗Kraul: Frl. Con» 
per, England 2:45; 800-Meter⸗Kraul: Frl. 
Godard, Frankreich 12:18,4; 1000-Meter-Trauf: 
Frl. Godard 15:18,6; 1500⸗Meter⸗Kraul: Frl. 
Godard 2832.6. 


Das Kraulſchwimmen über 100 Meter M 


aus. 
Die Budapeſter gewannen mit 2:0 (1:0). 


das Dameneinzel der A-Klaſſe, das Damendoppel 


Es trennen uns zwar noch etwa drei Wochen 
vom Zeitpunkt des erſten diesjährigen Länder⸗ 
kampfes unſerer Fußball⸗Nationalmannſchaft, 
doch iſt dieſes am 13. September in Wien gegen 
Oeſterreich ſtattfindende Treffen von ſo At Pe 
Bedeutung, daß man die Vorbereitungen mit der 
größten Sorgfalt durchführen muß. Es gilt nicht 
nur die 0:6⸗Niederlage aus dem Mai wettzu⸗ 
machen oder zu mildern, den Oeſterreichern ſoll 
gezeigt werden, daß mit dem deutſchen Fußball⸗ 
ſport wieder alle Länder zu rechnen haben. 


Schlechter als in der vorigen Saiſon 
kann die Bilanz der deutſchen Länder. 
ſpielſtatiſtik nicht mehr gut ausfallen, 


ſie zu verbeſſern, iſt zunächſt einmal in die Hand 
der Leute gelegt, die die Auswahl der Spieler für 
das Wiener Länderſpiel zu treffen haben. An 
dieſer Auswahl iſt natürlich die Oeffentlichkeit 
brennend intereſſiert. Das Gerippe der Mann- 
ſchaft, d. h. die Spieler, auf die man unbedingt 
OK Mr muß, ſtehen natürlich beben. 

a iſt zunächſt Kreß (Rotweiß e 
den man diesmal unter keinen Umſtänden einen 


ß man ihn wohl EE 
Zen: 


K 0 
Kund (1. FC. Nürnberg). Die 
im Spiel 


Die Fußball⸗Städtemannſchaft aus Madrid, 
mit dem berühmten Torhüter Zamora, trug 
ihr erſtes Spiel gegen eine Städteelf in Budapeſt 
25 000 Zuſchauer wohnten dem Kampf bei. 


Beide Tore kamen auf das Konto von Kalmar. 


; Fortſetzung der 
Beuthener Tennjisſtadtmeiſterſchaften 


bic, geſtern machte der Wettergott den Ten- 
nisſpielern, die ihre Meiſterſchaftsſpiele fort⸗ 
jeben wollten, einen Strich durch die Rechnung. 
Bei günſtigem Wetter werden heute nachmittag 


und das Gemiſchte Doppel ausgetragen. Am fom- 
menden Sonnabend werden die Herren- und Da- 
meneinzelſpiele der BKlaſſe ausgeſpielt. Sämt⸗ 
liche Spiele beginnen um 2 Uhr. Die Vorſchluß 
und Endrunde des Gemiſchten Doppels wird am 
Dienstag, dem 1. September, nachmittags 4 Uhr, 
ausgetragen. Die Spiele finden auf den Plätzen 
des Tennisclubs Blau-Gelb, am Kloſter zum 
Guten Hirten, ſtatt. 


Klubmeiſterſchaften des Tennis⸗Clubs Sport⸗ 
; freunde Gleiwitz 


Vom Mittwoch bis Sonntag werden auf den 
Sportfreunde⸗Plätzen am Forſthaus die diesjäh⸗ 
rigen Klubmeiſterſchaften des TC. Sport ⸗ 
freunde Gleiwitz ausgetragen. Im Merten: 
Einzel ſind Jipp und Rother die ausſichts⸗ 
reichſten Bewerber. Bei den Damen dürfte Frl. 
Stephani ihren Titel auch diesmal erfolgreich 
verteidigen, doch werden ihe Frl. Frank und 
Frl. Stefa viel zu ſchaffen machen. 


Froitzheim Seniorenmeiſter 


Die in Kaſſel ausgetragene Deutſche Se- 
nioren⸗Tennismeiſterſchaft endete mit dem er- 
warteten Siege von Altmeiſter Otto roig- 
heim. Das Schlußrundenſpiel gegen den Ber- 
liner Uhl, der vorher Hammer 64, 6:2 geſchla⸗ 
gen hatte, jah Froſtzheim mit 6:1, 8:6 ſiegreich, 
obwohl Uhl im zweiten 5 mit 4:3 ge- 
führt hatte. Das nicht als Meiſterſchaft zählende 
Doppelſpiel gewannen Froitzheim / Hammer mit 
dem eigenartigen Ergebnis von 1:6, 18:16, 6:2 
gegen Uhl / Seebohm. . 


Helen Wills Meifterin 


Die Schlußrunde um die Amerikaniſche 
Damen-Tennismeiſterſchaft in Foreſt Hills bei 
New Vork brachte nicht die allgemein erwartete 
Begegnung zwiſchen Helen Wills⸗Moody und der 
vorjährigen Meiſterin Betty Nuthall, denn die 
junge Engländerin war in der Vorſchlußrunde 
überraſchend von Frau Fearnley, Whittingſtall, 
die beſſer unter ihrem Mädchennamen Eilleen 
Bennett bekannt ift, mit 6:2, 3:6. 6:4 geſchla⸗ 


gen worden. Das Endſpiel nahm einen febr eim- 
fachen Verlauf. Helen Wills Moody for 
cierte von Beginn an das Tempo, und in knapp 
dreiviertel Stunden hatte fie Frau Fearnley, 
Wittingſtall mit 6:4, 6: 1 bezwungen und fih da⸗ 
mit zum ſiebenten Male den Meiſtertitel geholt. 


Bines beſiegt Perry ` ` 


Der neue Stern am amerikaniſchen Tennis 
himmel ift der erit 19jährige Kalifornier EI3- 
worth Vine s, der nach Frank Shields und 
John van Ryn jetzt im Finale des Tennistur⸗ 
niers in Newport [USA.] auch den Engländer 
F. J. Perry zur Strecke brachte. Dank ſeines 
hervorragenden Grundlinienſpiels 
ſiegte Vines verhältnismäßig leicht mit 6:2, 


4, 6:8, 6:2. 


Heros Gleiwitz — 
ABC. Gleiwitz 8:8 


Vor einer großen Zuſchauermenge wurde am 
vergangenen Sonnabend im Saale des Kath. Ge⸗ 
werkſchaftshauſes in Gleiwitz der Kampf um 
die Gleiwitzer Stadtmeiſterſchaften im Boxen 
zwiſchen Heros und ABC. Gleiwitz ausgetragen. 
Die einzelnen Kämpfe wurden ën Bert hart durd- 
geführt. Im Fliegengewicht ſiegte Heiſig 
ABC. über Bochin Heros durch Disqualifikation 
des Gegners. Das Bantamgewicht brachte Re i- 
nert [ABC.) und Proquitte (Heros) zuſammen. 
i Im Feder⸗ 
Herosmann Geisler 
Im Leichtgewicht 


l gino der Sieg kampflos an Heros, da der ABC. 


nn Uebergewicht in den Ring brachte. Im 
Weltergewicht ſiegte Mildner (AC.) nach 
Punkten über Czaja Heros. Metzner 1 wurde 
im Mittelgewicht Punktſieger über den ABC. 
Mann Berger. Der Halbſchwergewichtskampf 
zwiſchen Spillok (Heros) und Woitke (ABC. 
ee 10 fie lic in ba i | 11775 
unftfieg holte fih im wergewicht ifſko 
(Heros) über Wieſchollek f J 


Drei Dänen in Front 


Helge Harder Weltmeiſter der Amateurflieger 
Zu den Entſcheidungskämpfen um die Welt 


meiſterſchaft der Amateurflieger hatten ſich mehr 


als 12000 Zuſchauer auf der Ordrupbahn in 
Kopenhagen eingefunden, die in frenetiſchen Jubel 
ausbrachen, als der UC J. Präſident Breton 
(Frankreich) dem Dänen Helge Harder das 
Weltmeiſtertrikot überzog und ihn auf die Ehren⸗ 
runde ſchickte. Aber nicht nur der Weltmeiſter⸗ 
titel der Amateurflieger, ſondern auch der zweite 
und dritte Platz fielen an einheimiſche Vertreter, 
an Gerwin und Anker Meyer⸗-Anderſen, während 
ſich der Breslauer Willi Frach, der als einziger 
Ausländer bis in die Vorentſcheidung gekommen 
war, mit dem vierten Platz begnügen mußte. 
Frach beging in jedem feiner Rennen den tat- 
tiſchen Fehler, daß er ſich führen ließ, ſtatt 
ſelbſt das Kommando zu übernehmen, er wäre 
bei klügerer Fahrweiſe vielleicht noch weiter- 
gekommen, denn die Gegner, die vor ihm endeten, 
hat er auf der Kopenhagener Bahn ſchon ge- 
ſchlagen. 


Straßen⸗Weltmeiſterſchaft 
in Kopenhagen 


Einen weiteren Höhepunkt der Kopenhagener 
Weltmeiſterſchaftswoche bildet die Straßen⸗Welt⸗ 
meiſterſchaft für Amateure und Berufsfahrer, die 
am Mittwoch ur Entſcheidung gelangt. Die 
Strecke iſt 72 Kilometer lang und verläuft faſt 
völlig flach. Die Straßen⸗Weltmeiſterſchaft wird 
als Zeitfahren ausgetragen, die Bewerber 
ſtarten einzeln in Abſtänden von je zwei Minu⸗ 
ten, und zwar gehen zunächſt die rufsfahrer 
auf die Reiſe, und eine halbe Stunde nach dem 
letzten Profeſſional folgt der erite Amateur. Die 
Startreihenfolge wurde zunächſt nach Nationen 
ausgeloſt, die Delegierten der Landesverbände 
konnten dann die Reihenfolge ihrer Fahrer be⸗ 
zeichnen. 


Symnaſtik nach Mufit 


Die DSB. führt eine neue Schallplatte vor 


Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik 
führte gelegentlich der großen Funk. und Phono- 
Schau in Berlin eine in ihrem Auftrag von 
Reichstrainer Waitzer neu geſchaffene Muſik⸗ 
Platte vor. Die Grammophonplatte pr auch 
tatſächlich etwas Neuartiges dar: Die Muſik be- 
einflußt und leitet den Gymnaſtiktreibenden nur 
durch ihren Rhythmus, Kommandos fehlen, jeder 
der einigermaßen Muſik⸗Empfinden hat, kann ſich 
die tebingen elbit zuſammenſtellen. 
Die praktiſchen Vorführungen und theoretiihen 
Aufführungen von u. a. Dr Peltzer waren ang- 
4 Es iſt umſo mehr e wünſchen, daß die 
Platte viel gekauft wird, weil der Herſteller, der 
Lindſtröm⸗Konzern, einen 


ngeles zur Verfügung ſtellt. 


Teil des Erlöſes dem 
Fonds für die Olympiſchen Spiele 1932 in Los 


Notendeckung über 41 Prozent 


Erläuterungen zum Reichsbankausweis 
vom 22. August 


Berlin, 25. August. Nach dem Ausweis der 
Reichsbank vom 2. August 1931 hat sich in der 
dritten Augustwoche die gesamte Ka pi- 
talanlage um 1533 Millionen auf 3 153,6 
Millionen RM verringert. Im einzelnen haben 
die Bestände an Handels wechseln und 
-Schecks um 152,5 Millionen auf 2 951,5 Mil- 
lionen RM und die Lombard bestände um 
0,7 Millionen auf 99,1 Millionen RM abgenom- 
men. Bestände an Reichsschatzwech- 
seln sind nicht vorhanden. An Reichsbank- 
noten und Rentenbankscheinen zusammen sind 
19.0 Millionen RM in die Kassen der Reichsbank 
zurückgeflossen, und zwar hat sich der Umfauf 
an Reichsbanknoten um 1875 Millionen 
auf 4 049.8 Millionen RM. derjenige an Renten. 
bankscheinen um 55 Millionen auf 397,8 
Millionen RM verringert. Unter Berücksichti- 
gung, daß in der Berichtswoche Rentenbank- 
scheine in Höhe von 42 445 RM getilgt worden 
sind, haben sich die Bestände der Reichs- 
bank an Reichsbankscheinen auf 29,8 Millionen 
RM erhöht. Die fremden Gelder zeigen mit 
532.5 Millionen RM eine Zunahme um 7.0 Mil- 
lionen RM. Die Bestände an Gold und deckungs- 
fähigen Devisen haben sich um 3,2 Millionen auf 
1679.6 Millionen RM verringert, wobei aller- 
dings bemerkt werden muß, daß sich die Be- 
stände der Reichsbank an Auslandswech- 
seln gleichzeitig um 15,1 Millionen RM er- 
höhten. Im einzelnen haben die Goldbe- 
Stände um 77000 RM auf 1 3659 Millionen 
RM zugenommen, die Bestände andeckun gs- 
fähigen Devisen um 3,3 Millionen auf 
313,8 Millionen RM abgenommen. Die Dek 
kungder Noten durch Gold und deckungs- 
fähige Devisen beträgt 41,5 Prozent gegen 39.7 
Prozent in der Vorwoche. 


- Berliner Produktenmarht 


Weizen sehr schwach 


Berlin, 25. August. Der Brotgetreidemarkt 
wird fast gänzlich von den vom Mehlmarkte 
ausgehenden Einflüssen beherrscht, da vom Ex- 
portgeschäft jegliche Anregung fehlt. Weizen- 
mehl ist trotz nachgebender Forderungen der 
Mühlen fast gänzlich geschäftslos, dagegen hat 
Roggenmehl bei veränderten Preisen lau- 
fendes Konsumgeschäft, und dementsprechend 
gestaltete sich aueh die Tendenz für Weizen und 
Roggen. Weizen ist reichlicher angeboten, 
namentlieh macht sich stärkeres Angebot gerin- 
ger Qualitäten bemerkbar, während die Nach- 
frage der Mühlen und des Handels nur sehr ge- 
fing ist. Die Preise schwächten sich im Effek: 
tiv- und Lieferungsgeschäft um 3 bis 4 Mark ab. 
Roggen ist nach Wie vor ziemlich knapp añ- 
geboten. Das herauskommende Material findet 
zu 1 bis 2 Mark niedrigeren Preisen Aufnahme. 
Am Lieferungsmarkt gaben die Roggen- 
preise entsprechend nach. Hafer ebenfalls 
reichlicher angeboten. namentlich in abfallen- 
dem Material. Auch hier trat eine weitere Ab- 
schwächung ein. Gerste ruhig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 25. August 1931 


Welzen Weizenkleie 114 — 121% 
Märkischer never 211—213 Weizenkleiemelasse = 
= ech = he Tendenz: behauptet 
. wéi 219 218, | Roggenkleie 101-106 


Tendenz: etwas matter 


dehz: 
Tendehz: flau für 100 kg brutto einschl. Sack 


Roggen in M. frei Berlin 
bch neuer 163—165 Raps 140 - 150 
` Sep. 175—176'} | Tendenz: matt 
$ Oktob. 75% - 176 f fur 1000 kg ın M. ab Stationen 


e Dezbr. 175 - 1751% 


- Leinsaat = 
Tendens behauptet Tendenz: ] 
8 itir 1000 kg in M. 
Braugerste E Viktoriaerbsen 2409-9109 
Futtergerste uns Kl. Speiseerbsen — 
Industriegerste 152—162 Futtererbsen 1800—2000 
Wintergerste, nen Peluschken =“ 
Tendenz: rubig Ackerbohnen 
Wicken — 
Hater ‚ Blaue Lupinen — 
Märkischnr 140--148 Gelbe Lupinen — 

2 Sept. 143 Serradelle. alte — 

> Oktob. 144—145 A neve — 

i Dezbr. 144% —146t½ | Rapskucnen > 
Tendenz unregelmäßig Leinkuchen 13,40-- 13,50 
für 1000 ke m M. an Stato Trookeuschnitze 
Mais ka prompt 6,90 7,00 
Plata S Sojaschrot 11,90—12,60 
Huläinischer 2 Kartoffelflocken — 

für 1000 ke in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
märkische Stationen für den ab 


Weizenmehl 268/4—33 


Berliner Markt 50 k 
Tendenz: matter 7 SÉ o 


Kartoff. weiße 


ar 100 kg brutte einschl. Sack do. tote = 

; in M. frei Berlin Dtsch. Erstlinge — 
Feinste Marken ub. Notiz bez. | Odenwälder blaue — 
R enmeh do. Ibfl. — 
Lieferung 23 26 do. Nieren — 

` Tendenz matter Fabrikkartoffelni.Pf. — 


Berliner Viehmarkt 


Berlin. den 25. August 1931 
Bezahlt für 50 ke 
Ochsen Lebendgewicht 


i) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 1. jüngere 5 y t 


ZS, 2. ältere . . . SE GE Cal Straits 118%.. Blei (£ p. t). Tendenz kaum 
er e M Kiai. CAE Ke 11%, entf. Sichten Baut Pott! 112,00 , 
c fleischige wiesen. 8-42111%, Settl. Preis 12, Zink (£ p. t). Tendenz Dollar 8,945, Dollar privat 8,95, New York 
`" gering genährte E 35—48 Í stetig, Gewöhnl. prompt 11%, entf. Sichten |8,924, New York Kabel 8,928, London 43,375, 
"E mi 1 9 bo Preis Pras Leder E p. Flasche) 72 Be WE A A Prag 26,445, Italien 
a re vollfleischige höchsten ertes „Silber (Pence p. Ounce) 12%, Lieferung | 46,71, weis 173,85, Holland 356,10, Pos. Kon- 
p — „ ge oder bann e 1276. g v versionsanleihe, proz., 44,25, "Bodenkredite,, 
di gering genährte ko i: 20—33 — I m Tendenz in Aktien und Devisen 
á Kühe uneinheitlich. -` fl 
8) Weg vollleischige höchsten Schlachtwertes 32 -36 Deutsche Orientbank AG. Berlin wieder flott 
SEN Ee 225] Berlin, 25. August. Die Deutsche Orientbank 
h gering genährte ; 15—20 | AG. Berlin hat vor einigen Wochen infolge des Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Färsen durch die deutsche Krieis veranlaßten Runs auf | Baumwolle. Termin-Schlußnotierungen. Okto- 
a EE ausgemästete höchsten Schlacht- e ihre Schalter ihre ägyptischen Filialen|ber 7,39 B., 7,32 G. Dezember 7,54 B. 7.51 G. 
— o 2 nee kën: vun 1107000 schließen müssen, während ihre türki-| Januar 1932: 7,63_B., 7,59 G. März 7,79 B., -773° 
e" tleischige „ E EEA E 30—35 schen Filialen ununterbrochen geöffnet waren.] G. Mai 794 B., 789 G. 


Fresser Die dauernden Bemühungen, die Deutsche 

a mäßig genährtes Jangvieh . 2635 Orientbank, die ein lebenswichtiges Element für 

Kälber den wirtschaftlichen Verkehr Deutschlands mit 

a) Doppellender bester Mast . . . . „dem nahen Orient ist, wieder in Gang zu setzen, 

H eg 1 n jetzt zu einem Erfolge geführt. Die 
ere Mast- und Saugkälber 48—58 h *. j 

d) geringe Kälber 35 40 ägyptischen Filialen Alexandrien und 


Kairo der Deutschen Orientbank werden von 
der Dresdner Bank unter ihrem Namen 
übernommen; die Devisenbeträge, die er- 
forderlich sind, um den an die Bank etwa heran- 
tretenden Ansprüchen gerecht zu werden, stehen 
zur Verfügung. Die türkischen Filialen, denen 
ebenfalls alle erforderlichen Mitte] zur Verfü- 
gung stehen, werden ebenso wie die Zentrale in 
Berlin in unveränderter Form weiter- 
geführt werden. 


Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast 4 S s 
2) Stallmast 


b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthamme! 

c) gut genährte Schafe ` ` 

d) fleischiges Schafvieh $ 

e) gering genährtes Schafvieh 
Schweine 


a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewichi 58 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240 —300 Pfd. Lebendgew 5 
o vollfl. Schweine v. en. 200 — 240 Pfd. Lebendgew 
d) vollt, Schweine v. ca. 160—200 Pfd. Lebendgew. 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120—160 Pfd. Lebendgew 
3 N Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. 

g) Sauen 8 3 i d 


Auftrieb: Rinder 1588, darunter: Ochsen 353, Bullen 671 
Kühe und Färsen 564, Kälber 2556, Schafe 4028, Ziegen 118 
Schweine 12405. Zum Schlachthof direkt seit etztem Vieh 
markt 2516. Auslandsschweine — 


Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware glatt, sonst 
langsam, in guten Bullen bleibt Ueberstand, Kälber in guter 
Ware ziemlich glatt, schwere und passende Ware vernach- 
lässigt. ` Schafe, gutes Stallvieh gesucht, sonst ruhig, bei 
Schweinen ziemlich glatt, in leichter Ware ruhig. 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den. 
naturlichen Gewichtsverlust ein. müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Schwierige Lage der 
polnischen Elsenhüttenindustrie 


Die Frage des territorialen Schutzes 


Auf einer Versammlung des polnischen Eisen- 
hüttensyndikates, die unter dem Vorsitz des 
Generaldirektor Rogowski in Kattowitz 
stattfand, wurde in einem namens der Direktion 
des Syndikats erstatteten Lagebericht festge- 
stellt, daß der unbedeutenden Zunahme der Be- 
stellungen in der ersten Julihälfte erneut eine 
bedeutende Einschränkung des 
Bedarfs gefolgt sei. Infolgedessen lasse der 
Stand der Beschäftigung der Hütten sehr zu 
wünschen übrig, und die Aussichten für die 
kommenden Herbst- und Wintermonate müßten 
mit großer Vorsicht beurteilt werden. 
Maßgebende Kreise hegten die Befürchtung, daß 
die Erzeugung mangels Aussichten auf Bestel- 
lungen weitere Einschränkungen erfahren müsse. 
Die Frage der Verlängerung des gegensei- 


Breslauer Produktenmarkt 
Uneinheitlich 


Breslau, 25. August. Die Tendenz für Wei- 
zen war weiter schwach, und es wurden etwa 
3 bis 4 Mark weniger bezahlt als gestern. 
Das Angebot hat sich in Weizen verstärkt. 
und es kam heute zu größeren Umsätzen. Ro g- 
gen war dagegen wenig angeboten und wurde 
bei unveränderten Preisen glatt aufgenommen, 


Auch Neu-Hafer und Wintergersten zeigen si i , 
keinerlei Veränderungen. Am Futtermittelmarkt|t igen territorialen Schutzes auf 
waren die Forderungen für Kraftfutter unver- dem mitteleu ropäischen Markt, 


ändert, ohne daß sich die Geschäftstätigkeit be- 


orüber Abmachungen mit den Eisenhüttenver- 
lebte. Auch Kleie ist weiterhin gefragt. Erg 


bänden in Oesterreich, der, Tschecho- 
slowakei und Ungarn bestehen, sei noch 
nicht entschieden worden. Es bestehe jedoch 
kein Zweifel, daß die Verlängerung dieser 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: matt 


3.8] 24. 8. Abmachungen demnächst erfolgen werde. Man 
Weizen (schlesischer) erwarte sogar, daß sie für mehrere Jahre 
Hektolitergewicht v. 74 kg | — __ d ? { 
5 . AE E etwa bis zum Ende des Jahres 1986, abgeschlos- 
Neuwelzen 3 V 21.50 22.50 ER würden, 
Neuroggen x 18,30 | 18,30 e E 
e vier C d 70,5 k D 2 K 
FC evisenmarkt 
D e 
Hafer, mittlerer Art u. Güte alt | 17.00 | 17.00 25.8 24 8 
Braugerste, feinste wü 1085 V e SCH Zi | eet AE 
er e 
1 ts 16.40 | 1640 nadh e Geld | Briet Geld | Briet 


deg, ob Her. Cragg diid u e ot j P. wiw da (ET, N u. 
Hülsenfrüchte Tendenz : vereinzelt Geschäft Buenos Aires 1 P. Pes. 1,178 1,177 1,173 1177 
Pe ar rule 25. 8. 21. 8. Canada 1 Can. Doll.] 4191 4.10 um I'm 
| 8. | 21.8 | —.— -2 _ | Japan 1 Yen | 2078 2082 | 20:8 | 2082 
Vikt.-Erbs. | "28-39 `| 28-20 | Pferdebohn.| - Kairo 1 ägypt. Pfd.] 20,95 20,99. | am | 20,99 
gelb. Erbs. m. Wicken - H Istambul 1 Pfd. — — — — 
kl. gelb. Erbs. Peluschken - 3 London I Pfd. St. | 20,449 20,189 | 20,449 | 20,489 
grüne Erbs. | 20-31 | 28-30 lbe Lupin. | - New York 1 Doll. | 4209 4217 | 4209 4.217 
weiße Bohn. | 22 24 22-24 laue Lupin. * s Rio de 9 d Milr, Kai ed SH 22 
E Uru; 1 Gol & B 
FF Amstd-Rottd. 100 Gl.] 10% % | 17012 10.78 | 17012 
r Athen 100 Drachm. | 5,45 5,46 ][ 5,45 5.40 
Weizenkleie 1-12 | 109 —11% Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,70 58,82 | 58,68 38.80 
Ro; eie 11-12 | 10%-11%, Bukarest 100 Lei | 2507 2,51 2,507 | 2,518 
Gerstenkleie Wi = e Budapest 100 Peng | 73,43 78.57 | 7348 73.57 
i Danzig, 100 fal M. | 1080 0108 1007 
e Hels nn] A ‚61 
Rauhfutter Tendenz: ruhig Italien 100 Lire 08 29,07 2,08 
| as Frage . eee Sch meta | mas | mais | Sen 
R Weizenstroh drahtgepr. | 0.80 0,85 Kowno d sl e 
Beet "EP See: 0.65 , 08 Kopenhagen 100 Kr. [112,49 | 11271 | 11249. 112.71 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 0,85 0,85 Lissabon 100 Escudo | 18,55 18.50 | 18,55 18,59 
D . bindfadgepr. 0,65 0,65 Oslo 100 Kr. | 112,49 112,71 112,49 112,71 
Roggenstroh Breitdrusch 1,40 1,40 Paris 100 Fre. | 16,495 16,535 | 16,49 16,53 
Heu, gesund, trocken, neu 1,60 | 1.60 100 Kr. | 12,47 12,49 | 12,47 12.40 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — Sé Reykjavik 100 isl. Kr. | 92,21 39 92,21 „89 
Heu. gut; gesund, trooken ‚nen | 1 | „1,80 Riga V (El Ze 4a an Ha Gi 
trooken, — — wei 6 5 V 
* E a We Sofia 100 Leva | 3057 | 3,063 | 3.057 3063 
Mehl Tendenz: ruhig Spanien 100 Peseten | 37.21 37.29 37,21 29 
25. 8. | 24. 8. Stockholm ZS 1125 Hae 1155 1131 
— — ——— Tali estn. Kr. x 112,61 
' Yelnsnmeh, Type men | 0 | a975 Wien 100 Schill. | 5918 59.30 3946 9 25 
u i F N ae: 
e gen, ` ` Pë 3000 39.78 Warschau 100 Złoty 47.1047, 0 47.15 47,85 
65% iges 1 RM teurer. GO% iges - RM teurer. 


Banknoten 


Posener Produktenbörse x Sorten- und Notenkurse vom 25. August 1981 


, — 
Posen, 25. August. Roggen 21-21, 25, Wei- FIR; ale 
I. en Sovereigns 20,38 | 20,46 | Litauische 41,97 42.13 
zen 20,50—21,50, Hafer einheitlich 16—17, Rog- 20 Francs-St ni Ad Geer? hn ut 
` . ` ` " old. ars , 4, kV esterr große A 9.3 
Rogpenkjeie 19-4975. ` Sen EISE aa Ea | Sale urn au 
7 5155 3 3— ò. 2 u. „4.7 u. darunter h K 
grobe Weizenkleie ISCH t der No- Ee 421 02% 1 2.40 M 
2 F 5 ` rasilianische L k „une ‚ei x d 
tierungen unverändert. Stimmung stetig. Canadische 4,165 | 4,185 Rumänische E 
Englische, große 20,393 20,473] unter 500 Lei RE 
Metalle DELETE Wei EH 3 ec Ai 
` rkische d e Schweizer gr. ‚76 82.08 
AAF b Belgische 58,53 | 58,77 do.100 F. 8 
Berlin, 25. Aug ust. Elektrolytkupfer Wire- Beier — — R 81,79 | 8:,11 
bars, prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotter- | Dänische.. 112,28 112,72 | Spanische 36,77 | 86,95 
dam. Für 100 kg in RM: 74%. Brunn ua ie ee 
;stnise y 2 ronen 
Berlin, 25. August. Kupfer 62% B., 61% G. | Finnische 10,53 | 10.57 | u.1000 Kron. 12,48 | 12,49 
Blei 3% B., 22 G. Zink 2294 B., 22 G Französische 16,465 | 16,525 | Tschechoslow. 
; d . ` . Holländische 169,36 | 170,04 | 500 Kr. v. dar. 12,44 | 12,50 
London, 25. August. Kupfer (£ p. t). Ten- a sale Ungarische sep 
denz unregelmäßig. Standard D Kasse 32%— und darunter 22.08 22,16 | Halbamtl. Ostnotenkurse 
32°, drei Monate 33%16—33%, Settl. Preis 32%, Jugoslawische 7,42 | 7,44. | Gr. poln. Noten 47,10 47,50 
Elektrolyt :54—36%, best selected 33% 34%, Le tländische 80,44 | 80.76 | Kl. do do. — | — 
Elektrowirebars 36%. Zinn (£ p. t). Tendenz 


fest. Standard p. Kasse 116%—117, drei Mo- 
nate 119% —119%, Settl. Preis 117, Banka 121%, 


Warschauer Börse 


X Handel + Gewerbe + Industrie 


EE en 


Ko 


Wiedereröffnung der Börse 
am 3. September 


Berlin, 25. August. Der Börsenvorstand, Ab- 
teilung Wertpapierbörse, hat in seiner heutigen 


Sitzung folgende Bekanntmachung herausge- 
geben: ; 
Die Berliner‘ Wertpapierbörse wird am 


3. September 1931 für den Verkehr in Wertpapie- 
ren, in- und ausländischen Wechseln und aus- 
ländischen Zahlungsmitteln wieder eröffnet. Die 
Börsenzeit beginnt um 12 Uhr und endet um 
14 Uhr. Ein Terminhandel und ein Handel mit 
fortlaufenden Notierungen finden nicht statt. 
Die Feststellung des Kassaeinheits kur- 
ses beginnt um 12% Uhr, Der Handel in an. 
deren als den festgestellten Kursen sowie das 
Ausrufen abweichender Kurse in den Börsen- 
räumen sind bis auf weiteres verboten. An 
den Sonnabenden des Monats September 
1931 bleibt die Börse geschlossen. 

Des ferneren wurde beschlossen, durch eine 
Anweisung an die Notierungskommissare des 
Börsenvorstandes gegen die Feststellung un- 
sachgemäßer Kurse Vorsorge zu treffen. 
Nach dieser Anweisung wird in Fällen, in denen 
der festzustellende Kurs von dem letztnotierten 
Kurs derart abweicht, daß der Kursunterschied 
unter Berücksichtigung des gesamten Kurs- 
niveaus in der allgemeinen Marktlage keine Be- 
gründung findet, die Notiz gestrichen wer- 
den. In Fällen, in denen sich Angebot und Nach- 
frage nicht decken und ein Ausgleich dureh 
Heranziehung weiterer Interessenten nicht mög- 
lieh ist, soll repartiert werden; wird die 
Repartierungsquote zu klein, so wird auch hier 
die Notiz gestrichen werden. 


Der Lohnstreit In der ostober- 
schlesischen Eisenhüttenindustrie 


Halbstündiger Proteststreik 

Kattowitz, 25. August. Die Arbeitnehmer- 
organisationen aller Richtungen haben den 
Schiedsspruch im Lohnstreit in der Eisenhütten- 
industrie nieht angenommen. Zum Zei- 
chen des Protestes sind gestern die Arbeiter der 
Friedenshütte und der Hütte in Paru- 
S G hO wit z in einen halbstündigen 
Proteststreik getreten. Die Stimmung 
unter der Arbeiterschaft, ist sehr erregt, zumal 
man erwartet, daß der Schiedsspruch von der 
Regierung trotz der Ablehnung durch die Ar- 
beiterschaft bestätigt wird. 


Direktor Dr. Thomalla 
für Geheimrat Williger 


Kattowitz. 25. August. Fur den von seinem 


Posten als Generaldirektor der Kattowitzer AG. 


2,30 Meter, am 24. 8. 2,06 Meter; 


zug wurde nach der Warthe abgefertigt. 


zurück setretenen- Geheimrat Williger tritt 
sein bisheriger Vertreter, Direktor Dr. Tho- 
malla. Die technische Leitung der Gruben der 
Kattowitzer AG. übernimmt der Generaldirektor 
der. Königs- und Laurahütte, Sznapka. Im 
Hotel Monopol fand gestern abend ein Ab- 
schiedsessen für Geheimrat Williger statt, 
zu dem alle führenden Männer der Industrie er- 
schienen waren. 


Verkehrsbericht des Schiffahrts- 
‚Vereins zu Breslau 


Woche vom 17. bis 23. August 


Nachdem schon von Anfang der Betriebs- 
woche an der Wasserstand unterhalb Bres- 
laus sich so aufgebessert hatte, daß Fahrzeuge 
mit 1,20—1,30 Meter Tiefgang von Ransern 
abfuhren;; konnte durch den Wuchs der Oder 
bei Ratibor vom 21. zum 22. von 1,33 Meter 
auf 3.30 Meter die Tauchtiefe ab Bres- 
lau am 2. 8. auf 150 Meter heraufgesetzt wer- 
den. Es besteht somit die Hoffnung, alle in 
Breslau versommerten Fahrzeuge — etwa 200 — 
sowie, auch die noch auf der Strecke unterhalb 
Crossen seit etwa drei Wochen liegenden, flott 
zu machen. Die Bewegung durch Ransern zu 
Tal war infolge der starken Ableichte- 
rungen ganz umfangreich; es wurden gemel- 
det zu Tal 244 beladene, 9 leere Kühne, zu Berg 
97 beladene und 89 leere Kähne. Auch der 
Umschlag in den oberen Häfen war 
wieder etwas besser; es wurden umgeschlagen 
zu Tal in: Coselhafen 380% t einschließ- 
lich 1869 t verschiedene, Güter; Oppeln 
321 t verschiedene Güter; Breslau 5616 t 
einschließlich 5434 t versehiedene Güter; 
Maltsch 7582 t einschließlich 844 t verschie- 
dene Güter und 273 t Steine. Der in Stettin ein- 
gelaufene eine Seedampfer mit 6 500 t Erzen hat 
‚zur Bahn gelöscht. Das gesamte Berggeschäft 
war ganz still, Kahnraum ist mangels Zugangs 
von der oberen Oder knapp geworden, ein 5 8570 
Aue 
in Hamburg kommt infolge der anhaltenden 
Geldschwierigkeiten keine Belebung ins Geschäft, 


Die Tauchtiefe der Elbe bei Havelberg is“ 
1,30 Meter. 
Wasserstände: $ 
Ratibor am 18. 8. 31 1,65 Meter, am 2. 8, 


Dyhern- 
furth am 18. 8. 31 1,30 Meter, am 22. 8. 1,14 
Meter. am 24. 8. 2.6 Meter; Neiße Stadt am 
18. 8. 31 —0,63 Meter, am 22. 8. —0,68 Meter, 
am 24. 8. 0,68 Meter. 


Warschauer Produk tenbörse 


Warschau, . August. Rog 22.— 22,50, 
Weizen 8—2%4. Weizenmehl Luxus 45—55. Wei 
zenmehl 0000 40-45, grobe Weizenkleie 16—17, 
Weizenkleie mittel 15—16, Roggenkleie 13,50— 
14, Roggenmehl 37—38. Umsätze klein. Stim- 
mung erhalten, 
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